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Einst mit Dampf - heute mit Diesel
Clermont-Reederei setzt Tradition fort - von Jürgen Pump -

Die Familien Steinhagen auf Poel und in
Wismar hatten sich zu einem großen Teil in
der Schiffahrt engagiert. Sie betrieben mit
der Passagier-Dampfschiffahrt zwischen
Kirchdorf und Wisnrar in der ersten Hälfte
dieses Jahrhur.rderts ihr Reedereigeschäfi.
Und diese SchifTsverbindr-rng mit Damp-
t'ern hielt Kapitän Petel Steinhagen noch in
den frühen DDR-Jahren aufrecht. Bis dann
abe r sc h I i e ß I i c h en d,r ti I t i g d i e Darn pfic h i f-
fahrt zum Erliegen kam und der altgediente
Dampfer,,lnsel Poel" das ZeitIiche se-qnete.

Er sank irn Kirchdolf'er Haf-en und ist heute
noch als Wrack bei niedrigem Pegelstand

mit Blick zum Niendorfer Ufer zu bestau-
nen.
Somit endete die Epoche der Dampfschif-
fahrt und modernere Fahrgastschiffe, mit
Dieselmotoren getrieben, übernahmen nun
während der DDR-Zeit die Beförderung der
Gäste von und zur Insel.
Einschneidend war dann die Wende im Jah-
re 1989, als Deutschland wieder vereini-et
war und die staatlich betriebene Weiße
Flotte durch eine private Reederei ersetzt
wurde. Den Mut hierzu bewies der Kapitän
Wolf-uang Clermont aus Gollwitz zur
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Fortsetzung von S. I
Freude aller Gäste und Poeler. Zwei Schiffe, das MS ,,Hansestadt
Wismar", das auch über ein großzügiges Sonnendeck verfügt und
das MS ,,Insel Poel" laden ein zur Fahrt in See. Modernster
Sicherheitsstandard und fachkompetentes Personal machen die
Fahrten mit einer gepflegten Restauration an Bord zu einem ganz
besonderen Erlebnis.
Hafen- und Seerundfahrten sind seit April täglich ab 10.00 Uhr im
,,Alten Hafen" in Wismar möglich. Wer von der Insel Poel morgens
nach Wismar übersetzen möchte, kann dies um 09.00 Uhr tun. Für
die Rückfahrt liegt dann um 17.30 Uhr das Schiff im,,Alten Hafen"
wieder bereit. Eine Spezialität sind die Abendfahrten in See jeden

Samstag ab Wismar und ab Kirchdorf. Ab Timmendorf mittwochs
jeweils um 19.00 Uhr. Und wollen Sie ein Schiff ganz für sich, für
einen Betriebsausflug oder etwa für Konferenzen, dann ist auch das
in Form einer Charterung möglich. Die Karten und Informationen
erhalten Sie am Anleger, oder direkt am Schiff. Anmeldungen
können Sie unter folgenden Nummern vormerken:

Tel.-Nr. : 038425 I 20689 oder Fax-Nr. : 038425 I 20690.

Wie von Kapitän Clermont noch zu erfahren war, soll demnächst
ein weiteres, größeres Schiff angeschafft werden.

Übrigens feierte die Reeclerei Clermont am 1. Juni bereits ihr
sechsjähriges Bestehen. Wir gratulieren nachträglich.

Anneltntlicltkeiten, die tlett Fuht'gust bei einer Rutulfultrt ocler
Überlatrt erv'artet.

Kultitcin WolJgurtg Clernrottt beint Attlcgcttturtöt.cr int Kit't lttlot't''ct
Haf|rt.

Eirrc hähsche Postkurte ntit tler Clct'nottt-Reetlercif'lu,q,qc _ei,gt clie

ö0äö Inselrundblick ö0öä
WERTE LANDVERPACHTER!
Da sich in der Vergangenheit bei einigen Banken die
Konto-Nummern geändert haben, bitten wir alle Verpäch-
ter, uns ihre neue Bankverbindung mitzuteilen, um eine
Verzögerung der Pachtzahlung zu vermeiden.

Mirow, Vorsitzender der Bäuerlichen Produktivgenossen-
schaft e.G Insel Poel, Sitz Oerrzenho f , T el. 038425 120285.

ERGANZUNG
In der Juniausgabe des ,,Poeler Inselblattes" kam es zum
auszugsweisen Abdruck des Sondernutzungsvertrages
zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern und der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel-

Ergänzend soll nun noch der Punkt 9 des $ 4 unter Nebenbestimmungen
und Verbote veröffentlicht werden.

Im Vertrag mit dem Staatlichen Amt für Umwelt und Natur (STAUN) und
der Gemeinde Insel Poel heißt es, daß der Sondemutzungsstrand von
Hunden und Reittieren freibleibt. Für Hunde können beschränkr gesonder-
te Strandabschnitte ausgewiesen werden.

DAK.SPRECHTAGE
Am 4. Juli 1996 findet in der Gemeindeverwaltung von 16.00 bis
18.00 Uhr ein DAK-Sprechtag statr.

Eine weitere Möglichkeit besteht am 1 6. Juli I 996 von I 4.00 bis I 5.00 Uhr.
In Oertzenhof und in Kirchdorf stehen weiterhin Frau Schiemann und Frau
Gössel zu den üblichen Zeiten für Fragen der Versicherung bereit.

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS AUFGEHOBEN
Die Gemeindevertretung beschloß, den Aufstellungsplan für den B-plan
Nr. 8 ,,Hafen Timmendorf ', Beschlußnummer 94l30l3lGV vom
1 4.03. 1994, aufzuheben.

GESTALTUNGSSATZUNG
Die Gemeindevertretun-q beschloß. f ür das Wochenendhausqebiet Schq ar-
zer B usch eine Gestaltun-gssatzun-q aufzustel len.
Zum Sachverhalt:

In der für das Wochenendhausgebiet gültigen Erhaltungssatzung sind
außer den Erhaltungsgrundsätzen auch ,eestalterische Festle-qungen getrof--
fen worden. Dies ist in einer Erhaltungssatzung nicht möglich.
Die Gemeinde wurde deshalb durch das Bauplanungsamt der Kreisverwal-
tung aufgefordert, eine Gestaltungssatzung für das Gebiet erarbeiten zu
lassen, darnit bei künfiigen Bauanträgen für das Gebiet auch auf die
Gestaltung der Gebäude Einfluß -genommen werden kann.

ANNBnUNc DER PLANUNGSGRENZE
Die Gemeindevertretun-q beschloß. in Form einer einfachen Planänderung
die Planungsgrenze des Bebauungsplanes Nr. 6 ,,Hafen Kirchdorfl' irn
Bereich des den Kirchwällen -eegenüberliegenden Gebietes zu verändern.
Mit der Durchführung der Planänderung soll das Planungsbüro Schulz in
Zierow beauftragt werden.
Im B-Plan Nr. 6 ist die von der Planänderung betroffene Fläche als nicht
überbaubares Grünland ausgewiesen. Diese Fläche ist aber auch Bestand-
teil des B-Planentwurfes Nr. 2 ,,Ortsrandbebauung Kirchdorf, südlich
Birkenweg. östlich L ll1".
In diesem B-Planentwurf ist diese Fläche als Baufläche und Zuwe-eung für
das neue Baugebiet dargestellt.
Da sich die in beiden Plänen dargestellten Nutzungsarten widersprechen,
wird die Planänderung des B-Planes Nr. 6 erforderlich.

HOTELANLAGE NIENDORF
Der Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 5 ,,Hotelanlage Niendorf in
den Grenzen: nördlich, westlich und südlich innerhalb des Flurstücks l0/
15 gelegen, östlich von der LandesstraßeL 121 anliegend soll aufgestellt
werden.

Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs soll das Büro für Architektur und
Bauleitplanung Wismar beauftragt werden.
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BIBLIOTHEK AKTUELL
Öffnungszeiten bis einschließlich 3 1.08.1996:

Montag und Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
NEU: Sonnabend von 09.00 bis I 1.00 Uhr
Mittwoch und FreitaSi geschlossen.

ör'nnNu,rcHE Gv-srrzuNc
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findt am Montag, dem
15. Juli 1996, um 19.30 Uhr im Haus des Gastes statt.
Tagesordnung:

l. Eröffnung und Begrüßung durch den GV-Vorsteher
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlußfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. lnlormationen des Bürgermeisters
6. Bürgerfragestunde
7. Bestätigun-q des Protokolls vom 03.06. 1996
8. Beitritt zum Zweckverband Kommunaler Anteilseigner der HEVAG
9. Satzung der Kita

10. Aufstellungsbeschluß für Rahmenplan Timmendorf und Schwarzer
Busch

I 1. Raumbereitstellung für Schülerklub
I 2. Weiterführung der Maßnahme LKZ-Ost bis 3 I .08. I 997, ( LKZ: Lohn-

kostenzuschuß)
l3.Pacht oder Kauf der Wochenend_erundstücke Schwarzer Busch

Nichtöffentlicher Teil
I 4. Grundstücksangelegenheiten
15. Anfragen

MARKTTAGE
Bei den Mecklenbur-eer Markttagen handelt es sich um ein Zusammen-
schluß von ca. 20 bis 30 Händlern. die ein breit-eefächertes Sortiment an
Waren rnit sich führen und teilweise supergünsti-se Sonderan_qebote am
Hafen in Kirchdorl anbieten.

Hier die Tenrine: 23.06.1 30.06.1 14.07.: 28.07. und 0.1.08.1996.
Von 10.00 bis 18.00 Uhr kanrr gekauft werden.

BRANI)

Zu einem Brand kant es ant Sclrwarzen Busch arn l-5.06. 1996 um etwa
17.00 Uhr. Stalke Rauchentu,icklung zei-ete sich an einer.r.t der Wohnhäu-
:c'r'. clie zum ehenraligen FDGB-Heint gehörten. Da diese Hüuser bereits
seit llin,serem für den Abrif3 vorsesehen sincl, blieb der Schaden gering.
Schnell beklimpfie die Freiwilli-ce Feuerwehr der Insel Poel den Brand.
Wie es zu diesern Brand kornmen konnte, war bis zu Redaktionsschluß
noch nicht errnittelt.
Foto: Jürgen Purnp

\ATUR-KULTUR-MENSCH
Linter diesenr Motto stand eine Veranstaltun-e auf der Insel Poel, die zurn
Konzept eines Kunst- und Musik-Festivals gehörte.
Ftir die technische Durchtührung del Veranstaltung war die Hamburser
Firma Fair-Log verantwortlich. Das Projekt hatte keinen kontmerziellen
Hinter-erund. Unter,9ro[3en Sicherheitsvorkehrungen fänd diese Veranstal-
tung anr I . und 2. Juni I 996 auf dem ehenraligen NVA-Gelände in Neuhof

(ehemalige Radarstation) statt. Ca. 2500 Interessierte waren angereist,
vorwiegend aus den alten Bundesländern. Trotz schlechten Wetters war bei
der Durchführung dieser Veranstaltung eine vorbildliche Disziplin unter
den Jugendlichen auflällig.

Eine Parkfläche, die über400 PKW Platz bot, hatte die Familie Schulz vom
Gestüt Neuhof zur Verfügung gestellt. Aber wie sich schnell herausstellte,
war die Resonanz so groß, daß noch in der Nacht weitere Parkplätze
geschaffen werden mußten.

Erfreut zeigten sich die Verantwortlichen von Polizei und dem Ordnungs-
bereich der Gemeindeverwaltung über den reibungslosen Ablauf dieser
Veranstaltung. Auch die Endreinigung ließ nicht zu wünschen übrig.
Man hatte die Firma Roland Martzahn mit der Beseitigung von Unrat
beauftragt.

Es geht also auch ohne ,,Lust auf Frust".

SANIERUNG TIMMENDORFER LEUCHTTURM
Mit der Gründungssanierung des Leuchtturms in Timmendorf soll dem-
nächst begonnen werden. Wie vom Wasser- und Schiffahrtsamt Lübeck zu
erfahren war, ist mit dem Abschluß der Arbeiten noch in diesem Jahr zu
rechnen.

HÖHEPUNKT IM REITERHOF PLATH
ZurEintragung von Stuten kam es kürzlich im Reiterhof ,,Lisavom Laurin"
in Timmendorf.

Hier auf diesem Foto sehen wir Pferdehalter aus Zurow mit einer Stute und
ihrem Fohlen.

Foto:.liirgcrr Puntp

.IUBIL,iUM
Bereits ihr zehn jähri-ees Bestehen t'eierte am l9. Juni 1996 Ilku Willblandt
von der ..Heimelektronik" in Kirchdolf.

Das..Poc'ler Inselblatt.' schlolJ sich den vielen Gr:rtulanten an und wünschte
ueiterhin viel Erlblg.

Foto:.ltirgen Puntp
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RICHTFEST
Richtfest feierte am 13. Juni 1996 die Campin-eplatz GmbH in Timmen-

dorf. Ihr neues Rezeptionsgebäude soll noch in diesem Jahr bezugsfertig

sein. Ein Zimmermann der Nordbau GmbH Neukloster würdigte mit dem

obligatorischen Spruch und einem Gläschen Sekt dieses Ereignis.

l' ot o .l iir'.qut P tr rtt 1t

N EI.,:F] WA R'I'EH ATJSCH F]N

Ne ue War.tehiiuschen in Holzausfiihrung Verscltiineln nun clils Dorfbild in

Timruer-rclorfTStrand ur.rcl Nienclorf. Hier attf cliesenl Foto lege n Ar'trciter be i

cler Dacheindeckr"rng des Timmenclorf-er Hüuscherrs lctzte Hatltl art.

F oto : .l ii r gt' rt P trnrp

GRUNDSTEIN AM 29. MAI I996 GF]LEGT

Die erste Hotelanlage entsteht in Gollwitz uncl soll voraussichtlich in
cliesem Jahr die ersten Güste beherbergen.

Auf einer 80 000 m: großen Flliche wird clas Hotel rnit t.nelrreren Fteizeit-

einrichtun-een entstehen. 50 Zin-nner wird das Hotel haben (Das ..Poeler

Inselblatt" berichtete).

Eine Surnme von 10.6 Mio. DM sind für die Verwirklichun-e dieses

Bauvorhabens veranschla-et. Bereits 100 Bewerbungen für einen Arbeits-

platz liegen der künftigen Hausherrin, Ines Riewe. vor.

Eine rnetallene Kassette mit
nrehleren Dokut.nenten ver-
senkte Gerhard Rappen
(CDU). l. Beigeoldneter des

Landrates. wührend der
Grundstein le-eung.

Ines Rievye tlunkte in einer
kur:en Ansprache u'tihrend
cler Grundsteinlegung den
G e stltciftqnrtnern .

Foto: .liirgcn Punrp

GcrItunl Ru1t1tt'tt (l.) Prü.tt'rttit't t di( Kd.\s(tt(
g tr t t g, d a r t A tt tt' L'.s t' r t rl e t t. D tr tt t h e r t d i c k I i t t I t i': t r t

i lt rc nt lt utc r H u rl n t tr t R i ctt't'.

F tttrt ; .1 iit,qt' tt P trrrtlt

vii lt n'rrrl lt'r G rtr r ttl s t t' i t r I c'
I l tt tt s lrc r rt' tt lirt's /lit'rr,' i,trr

Dic Kusscttc ntit tlcn Firncnlrtu0, itt tlt'nt LIic K()ttlttr(tt tlcr lttscl Pttcl tutd

tlus Wultltcrt --tt crkctutett sittd.

F oto ; .1 ii r ge tt P ttntlt

HI\RICHS.AUSSTEI,I-UN(; (;IN(; ZU ENDE

wer.die Ausstellr.rng cles Hanrburger Malers Horst Hinrichs nicht besuclrtc.

ntuß sich ein Versliuutnis I'or-$ erf'en. Denrr keitr Urlbekatllltc-t' ist cler Stlhn

des vor Jahren verstorbenert Malers Call Hinlichs t.tleht'auf clel' Insel Der

Künstler überrascht stets rnit leisen uncl einfühlslmen Tönen in seinen

Werken. Schrille Töne meidet Hinrichs. Meisterhatie Ölbilder und Aqtra-

relle locken immer wieder Kunstinteressierte irr die Verkaufs-Ausstellung

des Galeristen der Inselstuw. Heinz Skowronek.

Nach ir-rzwischen vier AusstellLlngen in cler Inselstuw soll eine weitere

folgen, das versicherte Galerist Skowronek

.' T; rry

ä

Der Kiinstler Horst Hinrichs (l) v'tihrend det \/ernissage. Der Galerist,

H ein: Skou'rortek, u'iirtligt nit einfiihrenden Worten Ltr Atrsstellurtgseritft''
nung, am 3 L Mai 1996 das Wirken dcs Malers.
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NEUE AUSSTELLUNG
Für den 5. Juli 1996 um 19.00 Uhr hat die
Galerie ,,Inselstuw" bereits einen weiteren Hö-
hepunkt angekündigt.

Eine Ausstellungeröffnung mit gleichzeitiger
Buchpremiere macht neugierig.

Prof. Johannes Helm stellt nicht nur seine Bilder
aus, auch sein neuestes Buch soll vorgestellt
werden. Nach seinem Erstlingswerk ,,Malgrün-
de" liest er aus seinem zweiten Buch mit dem
Titel ,,Seh ich Raben, ruf ich, Brüder".

Die Laudatio wird seine Gattin, die Schriftstelle-
rin Helga Schubert halten. Für musikalische
Umrahmung sorgt Andrea Stechermeier an der
Harfe.

Ein weiterer Höhepunkt wird an diesem Abend
ein kleines Oldtirnertreffen vor der Galerie sein.

GRUNDKURS AQUARELLMALEN HAT
BEGONNEN
Mit der Einführung des Leiters der Volkshoch-
schule Gadebusch, Herrn Wolfgang Joop, hat
ein 30stündiger Lehrkurs für Aquarellmalerei
begonnen. Für die künstlerische Anleitung hat
sich der Poeler Maler und Galerist Joachim
Rozal bereiterklärt. l0 Poeler Damen interessie-
ren sich für die Aquarellmalerei.
Nach Abschluß dieses Kurses sollen einige Ar'-
beiten vorgestellt werden.

MINIZOO
Besonders zur Freude aller Kinder und Erwachse-
nen erweiterte die Insel Poel ihr touristisches
Angebot. Zwar noch recht klein. doch irnmerhin
machen eine meckemde Ziege und zwei blökende
Schafe viel Vergnügen, wenn sie ihre Streichel-
einheiten von den Tierliebhabem am Kirchdorfer
Haf'en ernpfangen. Initiator war der Poeler Frenr-

denverkehrsverein. Wie von Frau Waldner zu
erfahren war, würde man sich über die kostenlose
Bereitstellung von Futter sehr freuen.

DORFERNEUERUNG
Zu einer informativen Zusammenkunft hatten
am 18. Juni 1996 Vertreter des Amtes für Land-
wirtschafi Winenburg geladen.

Thema: Dorferneuerung.

NACH REDAKTIONSSCHLUSS
Zu einem Podiums-eespräch mit Landwirt-
schaftsminister Brick hatte der Kreisbauemver-
band und die Wählergemeinschaft ,,Bauernver-
band" Nordwestmecklenburg am 26. Juni nach
Malchow auf Poel geladen. Die Veranstaltung
stand unter dem Motto ,,Ohne Landwirtschaft
kein Umwelt- und Naturschutz. Die Veranstal-
tun-e f and in der,,Roten Scheune" des Saatzucht-
betriebes Hans Lembke in Malchow statt.

Satzung
der amtsfreien Gemeinde Insel Poel über die Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter

Auf Grund des $ 5 der Kommunalverfas-
sung für das Land Mecklenbur-e-Vorpom-
mem (KV-MV) vom 18.02.1994 (GVOBI
M-V, S. 249) inVerbindung mit den $$ l, 2,
4 und 6 des Kommunalabgabegesetzes
(KAG) vom 01.06.1993 (GVOBI M-V, S.

52 I ) und S 6, Abs. 4 des Ausführungsgeset-
zes zum Abwasserabgabegesetz des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern vom
23.03.1993 (GVOBI M-V, S. 243) wird
nach Beschlußfassung durch die Gemein-
devertretun-g vom 03.06. 1996 und Anzei-ee
bei der Rechtsaufsichtsbehörde fol_sende

Satzung zur Umlage und Erhebun_s der
Abwasserabgabe erlassen :

$1
Gegenstand der Abgaben

(l) Zur Deckun-e der Abwasserabgabe für
Einleiter. die irn Jahresdurchschnitt weni-

-eer als acht Kubikrneter je Tag Schmutz-
wasser aus Haushaltungen und ähnliches
Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewäs-
ser oder in derr Untergrund einleiten. erhebt
die amtsfieie Gemeinde Insel Poel eine
Abgabe.

(2) Als Einleitun_e gilt nicht das im Rahmen
landbaulicher Bodenbehandlung erfolgte
Verbringen des Schrnutzwassers in den
Untergrund.

(3) Die Einleitung aus Kleinkläranlagen ist
abgabefiei, wenn die Abwasserbehand-
I r"rngsanla_ee den allgemeinen anerkannten
Re-seln der Technik entspricht und die
Schlammbeseiti-eun-t nach den wasser-
rechtlichen und abfallrechtl ichen Regelun-
gen sichergestellt ist.

s2
Abgabenmaßstab und Abgabensatz

( I ) Die Abwasserabgabe wird nach Schad-
einheiten erhoben. Jede Person wird mit 0.-5

Schadeinheiten bewertet. Maßgebend für
die Ermittlung der Schadeinheiten ist der
jeweilige Einwohnerstand auf dem abgabe-

pflichtigen Grundstück vom 31.03. eines
jeden Jahres ($ 171 KV M-V).
(2) Für Gewerbetreibende rnit t-estenl Be-
triebsstandort wird ein Zuschlag von einer
Schadeinheit je an-eefan-eener fünf dort
ständi-e Beschäftigte erhoben.

Für landwirtschaftliche Betriebe beträgt
der Zuschlag 0,5 Schadeinheiten.
(3) Die Abwasserabgabe beträgt je Schad-
einheit und Jahr ab

- 01.01. r996 70.- DM

- 01 .01 . r 998 80.- DM

- 01.01.1999 90.- DM jährlich.

$3
\teranlagun gszeitraum, Entstehung
und Beendigung der Abgabenpllicht

(l ) Veranlagungszeitraum ist das Kalen-
derjahr.
(2) Die Ab-eabenpflicht entsteht jeweils zu
Beginn eines Kalenderjahres. fr'ühestens
jedoch n.rit Be-einn des Kalenderjahres, das
auf den Be-einn der Einleitun_e fol-et.

(3) Die Ab-eabenpflicht enclet rnit Ablauf
des Jahres, in dem die Einleitun-c entfällt
und dies der Gemeinde schriftlich mitge-
teilt wird. Sie endet auf]erdem rnit dem
Anschlui3 an das zentrille Abwassersysten.r
oder bei Untergang des Wohn- oder Be-
triebsgebäudes.

$4
Abgabepflichtiger

( l) Abgabepflichtig ist. wer Eigentümer
oder Nutzungsberechtigter des Grundstük-
kes ist.

Mehrere Ab-eabepflichtige sind Gesarr.rt-
schuldner: bei Wohur,rngs- und Teileigen-
turn sind die einzelnen Wohnungs- und
Teileigentümer nur entsprechend ihrem
M ite igentum sante i I ab,eeabepfl ichti-e.
(2) Bei Eigenturnswechsel wird der neue
Eigentümer von Be_einn des Jahres an, das
auf die Rechtsänderung tbl_et, ab_eabe-

pflichtig.

$s
Heranziehung und Fälligkeit

( I ) Die Heranziehung erfolgt durch schrift-
lichen Bescheid, der mit einem Bescheid
über andere Abgaben verbunden werden
kann.
(2) Die Abgabe wird einen Monat nach
Bekanntgabe des Bescheides fällig.

$6
Pfl ichten des Abgabepflichtigen

Der Abgabepflichtige hat die für die Prü-
fung und Berechnung der Abgabenansprü-
che erforderlichen Auskünfte zu erteilen
und nötigenfalls Zutritt zum Grundstück zu
gewähren.

$7
Ordnungswidrigkeiten

( l) Ordnungswidrig handelt, wer erfbrder-
liche Auskünfte nicht erteilt oder den nöti-

,een Zutritt zum Grundstück nicht gewährt.
Als Ordnun_eswidrigkeit wird auch ein Ver-
stof3 -eegen $ 17 des Kommunalab-qabenge-
setzes vom 01.06.1993 angesehen.
( 2 ) OrdnLrn-qswidri-ekeiten können mit einer
GeldbufSe bis zu fi.inftausend Deutsche
Mark -eeahndet welden.

$8
Inkrafttreten

Diese Satzun-u tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Krafi.

Kirchdorf. den 03.06. 1996

Der Bi.ir-ternreister

l--- ----l
i Ln Rahrnen einer Mitgliedschalt leisten wir itt, Hilfe in Lohnsteuersachen ,tt
I Lohnsteuer Hilf-e-Ring Deutschland e.V. 

;

I Beratungsstelle: Kickelbergstraße 8a 
I

r3r:'.rgrP13 i*-ryy\
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Polizeidirektor Walter Schuldt
lud zum Pressegespräch aufPoel
Polizei hat Bäderdienst auf der Insel
aufgenommen

Die Vorstellung sieben zusätzlicher Poli-
zisten. die ki.inftig die Sicherheit während
der Sommermonate auf Poel gewühllei-
sten sollen. war am l l. Juni 1996 in der
Poeler Polizeistatior.r schon beruhi-eend.
Denn nicht von ungeführ sind die Aktivi-

täten der Randalierer besonders in Tirnmendorf. Beeindruckend ist
schon die Gewaltbereitschafi einiger Jugendlicher, wenn rnan die
sichergestellten Hieb-. Stich- und Schuf3waffen vor Augen hitt.

Drei Luftgewehre, vier Btrseballschl2iger. ein Metallschlagstock.
ein feststehendes Messer und eine Schreckschußpistole fiihrte ntalt
der Presse vor. Also alles andere als Spielzeug. Sie uat'en erst

kürzlich allesamt Jugendlichen auf Poel ab-eenommen rvorclett.

,,Wir sind entschlossen. nicht erst claraLrl zu \\'arten. clal] es zu
S t öru n 

-qe 
n. S t rafiate n. S ac h be sc h iid i s u n 

-s 
u n d K ö rpe rv e r l etzun ge n

kor-nmt.

Deshalb werden unsere Bearnten schon inr Vorf'eld tütig. Wer also
mit Waffen oder Schlagstöcken auf Campingplätzen und Veran-
staltungen angetroff-en wircl. rrufJ sogar mit einer vorlüufigen Fest-
nahme recl.rnen". betonte Polizeidirektor Walter Schuldt.

Sieben Männer urrd eine Frau hat nun der Leiter cler Poeler Polizei-
stntion Polizeiobenrreister Bernd Hiiltel rund um die Uhr fiir die
Sicherheit auf Poel und Umgebung zurVerfiigLrng. Schulclt riit allen
Betroffenen, nicht auf ei-gene Faust zu hancleln. Wtirtlich: ..Bei
Gefahrensituationen sollte unverzliglich die Polizei angefbrdert
werden. Unsere Bealnten sind auf solche Einsiitze vorbereitetl"
Die ner:en Beamten sind jetzt verstärkt in clen Abend- und Nacl.rt-
stunden und besonders an den Wochenenden inr Einsatz.

Bei größelen Krawallen können sogar kurzfristig bis zu 50 Einsatz-
kräfte zur Verfügung stehen. ..Wir wollen eir.re stalke Polizeiprii-
senz". versicherte Schuldt. .liirgctt Pruttp

Poli:eitlirektor Wultt'r Scltuldt (4.v.r.) uncl Poli:eiobernteisler
Bertrrl Hiit'tel (7.t'.r'.t erltirttcrtctt cler Presse tlic versttirkte Poli:ei-
1t rii s t' tt-- i rt tle rt S ontttt( rnto nu te n.

WultrlruJti g kc i tt Spi t' I :e tt g ;

e i tti gc r .l tt ge ttd I i c lt t' r.
Foros ; .1 iirgetr P uutlt

I i c.s c r B c t t' i.s t' t t t t G c t r u I t b c r L' i t.r c I t u f't

P oeler Abgeordnete verfol gen

kiirfti gert Bauherren u'cihrend
Zu'i I li n gsruirtctt i tt G ttl lu'i t=.

Foto:.liirgen Pump

i nteressiert cli e Ausfiihruttgett tle r
einer Begehung ror Ort an clen

Ferienpark Insel Poel 
$ftf/rrl.tffl Il lIIrJt'I l' \'\'I

Gollwitz entwickelt sich #qB
LffitffiW"r'ri#

Die r.reue Gesellschaft ,,Ferienpark Insel Poel" hat nach Abschlirfj
der positiven Gespriiche. die vor Ort mit Mitgliedern der Gemein-
devertretun-e stattfänd. clen Kaufvertrag mit clel T.L.G.-Schwerin
abgeschlossen. (T.L.G :Treuhand-Lie-senschafis-Gesel lschaf t)

Hinter dern Unternehmen ,,Ferienpark Insel Poel" steht ein in
Familientradition -eeführtes Baunnternehmen (Maurer Bau ). Inha-
ber Maurer und der Bankkaufmann Wilfried Wa-ener.

Der Gesellschafier Horst Maurer erläuterte dem ..Poeler Insel-
blatt" sein Vorhaben.

Im ersten Bauabschnitt (Bauzeit von Septernber 1996 bis Mai
1997) ist geplant, in den zwei bestehenden Gebäuden ins-gesamt
ca. 60 Ferienwohnungen mit gehobener Ausstattung zu errichten.
Des weiteren soll die Infrastruktur durch den Ban von kleinen
Ladeneinheiten erweitert werden.

Interessenten für den Kauf von Ferienwohnungen wenden sich
bitte an J. Baltzer, Tel. u. Fax:0395/3681851 oder Tel.: 026201
560,Fax02620115258 oder an die Gemeindeverwaltung Insel Poel,
Tel:038425120230, die bis zum Bezug eines Büros im Objekt Ihre
Anfrage an die Betreiber weiterleitet.
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S U]CTiE
Leserpost

Leserbrief zu den Sprüchen über Politiker
im,,Poeler Inselblatt"

Politiker sind nicht besser oder schlechter als unsere Gesellschaft.
Politiker bilden eine Berufsgruppe, wie es andere auch gibt, die aus

Menschen besteht.

Ich denke, aus dieser Gruppe lassen sich einzelne zu recht oder
unrecht kritisieren.
Pauschale Urteile rnag ich nicht.

Matthias Rocle

Reaktion:
Sie haben recht, mit pauschalen Urteilen sind ,,Wildkräuter" nicht
greifbar. Und es klingt beinahe wie das ,.Stimrnungskotzen eines
nervösen Magens", wenn sich einer mit unerwünschten Ansichten
zum,,Privatrevolutionär" aufschwingt.
Folglich probiere ich nun den Abstand vom ..Aufstzrnd".
Was bleibt, ist der nervöse Ma-sen. Jiit.gert puntp

Wege und Straßen erhielten in
Timmendorf/Strand Namen

Hafenstraße. Mittelwe-e, Lerchenkamp, Meisenstieg, Feldweg,
Lotsenweg, Amsel we-9, Uf'erweg

ffi;h+
i]'' - "lr-fl

'^,*l11,',t*

Gemeindezentrum Kirchdorf
Abwägungs- und Satzungsbeschluß zum Vorhaben- und
Erschließungsplan Nr. l,,Gemeindezentrum KirchdorF'

der Gemeinde Insel Poel
l. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des

Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. I der Gemeinde Insel Poel
für das Gemeindezentrum Kirchdorf vorgebrachten Bedenken und
Anregungen von Bürgern sowie die Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange hat die Gemeindevertretung gemäß der Anla-
ge zum Beschluß geprüflt.
Der Sachbearbeiter Bau wird beauftragt, die Bürger sowie die
Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen erho-
ben haben, von diesern Ergebnis unter Angabe der Gründe in
Kenntnis zu setzen.

2. Aufgrund des $ 10 des BauGB in der Fassung der Bekanntma-
chun-p vom 08.12.1986 (BGBI. I S.2253), zuletzt -eeändert durch
Art. I Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom
22.04.1993 (BGBl. I S.466) sowie nach $ 86 derLBauO M-V vorn
26.04.1991(GVOBl. M-V S. 518) beschließt die Gemeindevertre-
tung den Vorl.raben- und Erschließungsplan Nr. 1 in den Grenzen:
Westlich Wismarsche Straße, nördlich Pfargrundstück, östlich
Möwenwe-e und südlich begrenzt durch die Flustücke 25419,2541
l0 und 254123 bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), als Satzung.

3. Die Begründung wird gebilligt.

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, für den Vorhaben- und
Erschließun-esplan Nr. l,.Gemeindezentrum" die Genehmigungen
zu beantra-pen. Die Erteilung der Genehmigung ist alsdann ortsüb-
lich bekanntzumachen: dabei ist auch anzugeben, wo der Plan rnit
der Begründung während der Dienststunden eingesehen und über
den Inhalt Auskunft verlan_qt werden kann.

D er I ns eltier&rzt meint
Für alle Halter von Geflügel: Federfressen
Diese Verhaltensstörung kann bei allen Geflügelarten volkommen.
Also nicht nur bei Hausgeflügel (Hühnern, Enten usw.), sondern
auch bei Exoten (Kanarien, Sittichen).
Durch das Federfressen werden in der Regel erhebliche Schäden an

den Tieren an-eerichtet. Als Ursachen kommen sehr verschiedene
Faktoren in Betracht, deshalb ist auch die Bekämpfung dieser
Verhaltensstörung recht schwierig.

Als häufigste Ursachen kommen in Frage:

enge Stallhaltung

- zu kleine Ausläufe
Ausläufe. die keinen Pflanzenbewuchs haben
Eiweißrnangel

- Mineralstoffman-eel

- Langeweile der Tiere

- Hautkrankheiten
Hautparasiten (Milben, Feder-linge)

Hat ein Geflü-eelhalter in seinem Bestand diese Erkrankung beob-
achtet, sollte er seine Geflügelhaltun-e unter Berücksichtigung der
oben aufgetührten Ursachen überprüfen und möglichst verbessern.
Ratsam ist es auch zu beobachten, wer die eifrigsten Federfiesser
sind. Diese sollten aus dem Bestand entf'ernt werden. da es auch in
der Geflügelhaltung einen Nachahmungstrieb gibt, und wie wir alle
wissen, werden die schlechten Eigenschaften besonders gern nach-
geahmt.

Medikamentell kann man ein Anti-Pick-Spray einsetzen, in dem
man die stark geschädigten, blutigen Tiere einsprüht und damit
versucht, die Federfresser von ihnen abzuhalten. Notfalls müssen
stark geschädigte Tiere ebenfalls aus dem Bestand entfemt werden.
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Hauptsatzung der amtsfreien Gemeinde Insel Poel
vom 15. Januar 1996

Aufgrund des $ 5 der.Kommunalverfassung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV
M-V) vom 18. Februar 1994 (GVOBI. M-V
S. 249) wird nach Beschluß derGemeindevertle-
tung der Gemeinde Insel Poel vom 15.01.1996
und nach Abschluß des Anzeigeverfahrens bei
del Rechtsaufsicht des Landkreises Nordwest-
mecklenburg am 26.01.1996 nachfolgende
Hauptsatzung erlassert:

g I Name/Wappen/Flagge/Dienstsiegel
( I ) Die amtsfreie Gemeinde tührt den Nanien
Insel Poel. Sie führt ein Wappen. eine Flagge und
ein Dienstsiegel.
(2) Das Wappen wird wie fblgt beschrieben:
Der Schild durch einen goldenen Strichbalken
geteilt; oben in Blau ein voll bese-ueltes Zees-
boot; unten in Grün eine Vierblättli.qe goldene
Rapsblüte.
(3) Die Flagge der Gemeinde Insel Poel zeigt
drei gleich breite Querstreifen; oben blau. in der
Mitte goldfarben, unten grünl das Verhältnis der
Höhe zur Länge des Flaggentuches velhält sich
wie 3 zu 5: aul dem -eoldenen Querstreit'en lie-et

in der Mitte. in den blauen irrrd,9rünen Querstrei-
fen jeweils bis zu einem Fünitel i,ibergreifend.
das Cemeindewappen.
(4) Das Dienstsiegel zeigt das Gen.reindewap-
pen und die Urnschrift GEMEINDE INSEL
POEL,
(5) Die Verwendung des Wappens durch Dritte
bedarf der Genehrrigung des Biirgermeisters.
Das Poeler Wappen kann vor.t Poeler Betrieben
und deren Außenstellen. Gewerbetreibenden
und Vereinen kostenlos verwenclet werden.

S 2 Rechte der Einwohner
( l) Der Bürgermeister beruft mindestens zwei-
rnal im Jahr eine Versammlung der Einwohner
der Gemeinde ein. Die Einwohnerversammlung
kann auch begrenzt auf Ortsteile durchgeführt
werden.

(2) Anregungen und Vorschläge cler Einwoh-
neruersammlung in Selbstverwaltur.r-gsaneele-
genheiten sollen der Gerleindevertretersitzung
irr einer an-eernessenen Frist zur Beratun-q vor-qe-
legt werden.
(3) Die Einwohner, die das 14. Lebensjahr voll-
endet haben, erhalten die Miiglichkeit, in einer
Fragestunde vor Be-einn des öffentlichen Teils
der Gerneindevertretersitzun-e Fragen an alle
M itgl ieder der Geme i nclevertretun-q sowie den
Bür-eermeister zu stellen und Vorschläse oder
Anregungen zu unterbreiten. Für die Fragestun-
de ist eine Zeitbis zu 30 Minuten vorzusehen.
(4) Der Bürgerneister ist verpt-lichtet. inr ötfent-
lichen Teil der Sitzun-e der Gemeindevertretun-q
über wichtige Gerneindeangelegenheiten zu be-
richten.

$ 3 Gemeindevertretung
(l) Die in die Gemeindevertretun-q -eewählten
Bürger flhren die Bezeichnun-e Gemeinclever-
treter.

(2) Der Vorsitzende del Gen-reindevertretung
führt die Bezeichnung Gemeindevertretervor-
steher.

(3) Die Gerneindevertretr"rng wählt aus ihrer'
Mitte einen ersten und einen zweiten Stellveltre-
ter des Vorsitzenden.

(4) Die Stellvertreter des Vorsitzenden werden
durch Mehrheitswahl gewählt.

g 4 Sitzungen der Gemeindevertretung
( I ) Die Gemeindeveltretersitzungen sind öf-
fentlich.
(2) Die Öffentlichkeit ist -erundsätzlich in fbl-
genden Fällen ausgeschlossen:

l. einzelne Personalangele-eenheiten außer
Wahlen und Abbelufr"rngen

2. Steuer- und Ab-eabeans, l lenheiten ein-
zelner

3. Grundstücksangelegenheiten
4. Ver-eabe von Ar-rftr'ägen

5. Rechnungsprüfun-esan-eelegenheiten au-
ßel denr Abschlußbericht.

Die Gemeindevertretung kann im Einzelfall,
sofem rechtliche Gründe nicht entge,eenstehen,
Angelegenheiten der Zif'tern 1--l in öff'entlicher
Sitzung behandeln. In nichtauf,eeführten Fällen
ist die Off-entlichkeit durch Beschluß auszu-
schließen. *'enn überu'ie,qende Belange des öf-
f-entlichen Wohls odel berechtigte Interessen
einzelner es erfbrdern.
(3) Anfra-qen von Gemeindevertretern sollen
spütestens drei Arbeitsta-te vor der Sitzun,s beirn
Bürgernreister eingereicht werden. Mündliche
Anfiagerr während der Gemeindevertretersit-
zung sollen. sof'ern sie nicht in der Sitzun-e selbst
beantwortet werden. spiitestens innerhalb von
v ierzehn Ja-uen schli li I ic h beant*'ortet rl,erden.

"s 
5 Aufgabenlerteilun g/Hauptausschuß

( I ) Denr Hauptausschuli -gehören neben dL'nl

Btirgerrlei ster 5 Cenreinclevertreter iln.

( I ) Außer den ihm gesetzlich übertragenen Auf-
,eaben oblie-sen denr Hauptausschul3 alle Ent-
scheidungen. die nicht nach $ l2 KV M-V der
Gemeindeveltretung volbehalten sincl bzw.
durch die fbl-eenden Vorschriften clem Bürger-
rneister' übertragen welden.

(3) Der Hauptausschuf3 trifft Entscheidungen
nach g 22 Abs. -1 KV M-V
L inr Rahrnen cler Nr. I bei Vertr'ägen. die

aul einnralige Leistungen gerichtet sind.
innerhalb cier Wenglenze von -5.000.- DM
bis 10.000.- DM del Leistungslate:

2. irl Rahmen der f.lr. 2 bei iiberplannrüLli-
gen Ausgaben innerhalb einer Weltgrenze
bis l0 % der betref'tenden Haushaltsstelle.
jedoch nicht mehr als 50.000.- DM sowie
bei außerplarrrlüf3igen Ausgaben inner-
halb einel Wertgrenze von -5.000.- DM
bis 50.000.- DM je Aus-eabefall.

(4) Im Rahmen des Städtebautbrderungspro-
grarlnrs trittt der Hauptausschuß Entscheidungen
innelhalb einer Wertgrenze von 20.000.- DM
bis 200.000. DM.
(5) Der Hauptausschuf3 entscheidet in Personal-
an-*ele_eenheiten. Bei Angestellten ab der Vergü-
tungsgrlrppc Vb BAT entscheidet der Hauptaus-
schuß i.iber die Einstellune. Hilhergluppierung
und KündigLrng.

(6) Die Genreincieveilretung ist laufend über die
Entscheicil"rng im Sinrre der Abs. I bis -5 zu

ru nterrichterr.

(7) Die SitzLrngen cles Hauptausschusses sind
nicht i;11'entlich-

$6
Wirtschaftsausschuß/Kurbetriebsausschuß

( I ) Der Wirtschafts-/KurbetriebsausschuLi setzt

sich, soweit nichts anderes bestimmt rst. aus vier
Gemeindevertretern und drei sachkundigen Bür-

_qem zusammen. Wer durch seine berutliche
Tätigkeit, in regelmäßigen Geschäftsbeziehun-

_qen oder für Betriebe tätig ist, auf die diese
Voraussetzungen zutreffen, darf nicht Mit,sl ied
des Wirtschafis-/I(urbetriebsausschusses sein.

(l) In seiner Funktion als Wirtschaftsausschufj
t'allen dem Ausschuß folgende Aufgabenberei-
che zu:

Gewerbe. Verkehr. Flächennutzun-esplan.
Wirtschatistbrderung. Kleingartenanlagen.
Urnwelt. (Abfhll. Landschaftspflege. Natur-
schutz ).

(3) In der Funktion als KurbetriebsausschulJ -se-
mäß $ 5 der Landesverordnung iiber die Eigen-
betriebe der Gemeinden (Ei,senbetriebsverord-
nung EigVO) vom 10. März l9c)-3 (GVOBI.
M-V I 993, S. 201 ) bereitet er die Beschlüsse der
Gemeindevertretung in Angelegenheiten des

Eigenbetriebs vor.

Im Rahmen seinel Tätigkeit als Kurbetriebsaus-
schuß kann er genräß $ 8 Abs. 3 der Betriebssat-
zun-e für'die Kulverwaltung der Insel Poel vom
15. Januar 1996 beschließend tätig werden.

Del Kulbetriebsausschu[3 entscheidet über:

l. Mehrausgaben fiir Vorhaben nach $ l4 Abs.
5 EigVO. sou'eit sie im Einzelfäll den Betra,e
r,on 15.(XX).- D\'l übersteigen bis 50.000.-
DM und aus eigenen Mitteln des Eigenbetrie-
bes eedeckt rrerden können.

l. den Abschlul] von Verträ-gen und die Vergabe
von Lieferun-een und Leistungen. ',r'enn der
Wert irn Einzelfall oder die Auftragssunrnre
tür das Gesamtobjekt den Betrag von
2-5.000.- DM übersteigt und nicht nach $ 5
Abs. I EigVO die Gerneindevertretun-s zu-
stiindi-s isti das -silt nicht, für Rechtsgeschrifie
im Rahmen der lauf'enden Betriebsfühlung.
insbesondere nicht für die Beschaffun-s von
Rohstof'ten. Material und Betriebsnritte ln.
liir die Kurdirektorin/den Kurdirektor ohne
Rücksicht aul den Wert des Geschiiftes zu-
stiindi,c ist.

3. Grundstücksnutzungsverträge (Miete. Pacht.
sonsti_qe Nutzung) soweit der Monatsbetrag
5.000.- DM übersteigt.

.1. clie EinleitLlng von Gerichtsrerfahren. die
Einlegun-e vorr Rechtsmitteln und den Ab-
sclrluß von Velgleichen. Dies gilt nicht tür
die Führung personalrechtlicher Prozesse
oder wenn der Rechtsstreit i,on ,erundsätzli-
cher Bedeutung ist oder eine Angelegenheit
die lauf'enden Betriebsführun-e betrifft.

5. die Stunduns von Zahlunssverpflichtungen,
wenn sie irn Einzeltäll 7.-500.- DM überstei-

.gen bis 2-5.000.- DM. den Erlafi von Forde-
rLrngen. ll'enn sie irn Einzelfall 1.500,- DM
überstei-sen bis -5.000.- DM. die Niederschla-
gun-q von Forderungen, wenn sie im Einzel-
fall 2.000.- DM übersteigen bis 5.000.- DM.
Dies gilt nicl.rt, wenn der Erlaß oder die Nie-
derscirlagung von -grundsützlicher Bedeu-
tung sind.
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$ 7 Ausschüsse
(l) Die Ausschüsse der Gerneindevertretung
setzen sich, soweit nichts anderes bestimmt ist,
aus vier Gemeindevertretern und drei sachkun-
digen Bürgern zusammen.
(2) Folgende Ausschüsse werden -eemäß $ 36

KV M-V gebildet:

l. Finanzausschuß:
Finanz- und Haushaltswesen, Steuern, Ge-
bühren, Beiträge und sonstige Ausgaben

2. Bauausschuß:
Flächennutzungsplanung. Bauleitplanung
Stellungnahmen zu Bauvoranfragen, Bau-
überwachung, Rechenschaftslegung vom
Sachbearbeiter l ür Baufragen.

3. Sozial-, Kultur-, Sport-, Jugend-, Senio-
ren- und Schulausschuß:
Betreuung der Schul- und Kultureinrichtun-
gen, Kulturför'derung und Sportentwicklung,
Jugendförderung und Sozialwesen, Altenbe-
treuung,

4. Rechnungsprüfungsausschuß:
Begleitung der Haushaltsführung, Prüfung
der Jahresrechnungen.

(3) Gemäß $ I Abs.3 Kommunalprüfirngsgesetz
wird ein Rechnungprüfungsausschuß gebildet.
Dieser setzt sich zusarnnren aus drei Gerneinde-
vertretem. Er tagt nicht öffentlich.
(4) Die Sitzungen der Ausschüsse nach Abs. 2
sind nicht öftentlich.

$ 8 Bürgermeister
( l) Der Bürgermeister wird für sieben Jahre ge-
wählt.

(2) Er trifft Entscheidungen unterhalb der Wert-
grenze des $ 5 Abs. 3 dieser Hauptsatzun-q.

(3) Erklärungen der Gemeinde i.S.d. $ 37 Abs. 6
KV M-V bis zu einer gesamten Wertgrenze von
15.000.- DM bzw. von -5.000.- DM bei wieder-
kehrenden Verpflichtungen können vom Bi.ir-

_senneister allein oder durch einen von ihnt be-
auftragten Bedierrsteten in einf acher Schrififbrm
ausget'erti-et werden. Bei Erklärungen gegen-

über einem Gericht liegt diese Wertgrenze bei
50.000,- DM. Velträge del Gemeirrde erhalten
erst ihre Rechtskrafi ntit Zustimrnun-e der Ce-
meindeveüretung. Dieser Tatbestand ist den-r

Vertra-espartner rn itzute i len.

(-1) Der Bürgerrreister entscheidet bei Ange-
stellten bis zur Vergütun-gsgruppe Vc über die
Einstellung, Höher-eruppierung und Entlassung.

(-5) Der Bürgerrneister erhält eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 175,- DM/des Höchst-
satzes der Kommunalbesoldungsverordnung
vom 9. Juli l99l (GVOBI. M-V S. 224).

S 9 Stellvertreter des Bürgermeisters
Der erste Stellvertreter erhält eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 200.- DM. Der zweite
Stellveilreter erhält eine Autwandsentschädi-
gung in Höhe von 100,- DM. Näheres regelt $ 5

Abs. 2 der Entschädigungsverordnung (Entsch-
VO) vom 9.1t.1994 (GVOBI. M-V S. 1044).

g l0 Gleichstellungsbeauftragte
( I ) Die Gleichstellungsbeauftragte ist ehrerr-
amtlich tätig. Sie unterliegt der Dienstaufsicht
des Bürgermeisters und wird durch die Gemein-
devertretung auf fünf Jahre bestellt.

(2) Die Gleichstellungsbeauftragte hat die ALrf:
gabe, zur Verwirklichung der Gleichberechti-
gung von Frauen und Männern in der Gemeinde
beizutragen.

Zu lhren Aufgaben gehören insbesondere:

l. die Prüfung von Verwaltungsvorlagen auf

. ilrre Auswirkungen für Frauen,
2. Initiativen zur Verbesserung der Situation

der Frauen in der Gemeinde,
3. die Zusammenarbeit mit gesellschaftlichen

Gruppen, Institutionen, Betrieben und Be-
hörden, um frauenspezifische Belange wahr-
zunehmen,

4. ein jährlicher Bericht über ihre Täti-ekeit so-
wie über Gesetze. Verordnungen und Erlasse
des Bundes und des Landes zu fiauenspezifi-
schen Belangen.

(3) Der Bürgermeister hat die Gleichstellungs-
beauftragte im Rahmen ihres Aufgabenberei-
ches an allen Vorhaben so fiühzeitig zu beteili-
gen, daß deren Initiativen. Vorschläge. Beden-
ken und sonstigen Stellungnahmen berücksich-
tigt werden können. Dazu sind ihr die zur Erfül-
lung ihrel Aufgaben notwendigen Unterlagen
zur Kenntnis zu geben sowie Auskünfte zu ertei-
len.

g I I Entschädigungsordnung
(l ) Die Gemeinde gewährt Auf wandsentschädi-
gungen tür die ehrenamtliche Täti-ekeit des Vor-
sitzenden der Gemeindevertretung in Höhe von
400.- DM im Monat. der Fraktionsvorsitzenden
in Höhe von 160.- DM und der Gleichstellungs-
beauftragten in Höhe von 210,- DM im Monat.
(2) Die Mit,clieder del Gen.reindevertretung und

die sachkundigen Bür-uer nach $ 36 Abs. 4 KV
M-V erhalten für die Teilnahme an Sitzun-9en

- derGemeindevertretung

- der Ausschüsse
ein Sitzungsgeld in Höhe von 30.- DM.
Ein Sitzungsgeld wird nur gezahlt. wenn die
jeu eil igen Protokolle vorl iegen.

(3) Ausschußvorsitzende und Mitglieder des

Hauptausschusses erhalten ein Sitzungsgeld in
Höhe von 40,- DM für die Teilnahme an den
A us sch u ß s i tzunge n.

(4) Der Ersatz entgangenen Arbeitsverdienstes
und Reisekostenvergütung werden nach den
g$ l6 und l7 EntschVO geregelt.

g l2 Öffentliche Bekanntmachung
( l) Öffentliche Bekanntmachun-9en von Satzun-
gen und Verordnun-qen der Gemeinde erfolgen
durcl"r Abdruck in der Zeitun-e ..Das Poeler Insel-
blatt". ..Das Poeler Inselblatt" erscheint rnonat-
lich. Es ist einzeln bzw. im Abonnentent zu

beziehen und wird in die Haushalte der Gemeirt-
de Insel Poel gelief'ert. Die Bezugsadresse lautet:

Gerneinde Insel Poel
Verbindun-esstraf3e 2
23999 Kirchdorf

Außerdern I ie-st ..Das Poeler Inselblan" während

der Dienstzeit in der Gemeindeverwaltung zur
Einsichtnahme aus.

(2) Die ötfentlichen Bekanntmachungen nach
Abs. I sind mit Ablauf des Escheinrrngstages
bewirkt.

(3) Aul die gesetzlich vorgeschriebene Ausle-
gung von Plänen und Verzeichnissen ist in der
Fonn des Absatzes I hinzuweisen. Die Auslege-
fiist beträgt einen Monat. soweit nicht,gesetzlich
etwas anderes bestinlmt ist. Be-9inn und Ende der
Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar
rnit Unterschrift und Dienstsiegel zu vet'merken.

(4) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentli-
che Bekanntmachungen elfolgen durch Aus-
hang an den Bekanntmachungstaf'eln.

Diese Bekanntmachungstafeln befinden sich in

- Oertzenhof, Straße der Jugend, vor der
EDEKA-Kaufhalle

- Kirchdorf, Möwenweg, nähe Heimatmuseum

- Kirchdorf, Mittelstraße, nähe Textilverkaufs-
stelle.

Die Mindestdauer des Aushangs beträgt 14

Tage. Der Tag des Aushangs und der Abnahme
werden nicht rnitgerechnet, sind aber auf dem
ausgehängten Schriftstück mit Unterschrift und
Dienstsiegel zu vermerken. Die Bekanntma-
chung ist mit Ablauf des letzten Tages der Auf-
enthaltsfrist bewirkt.
Für die öffentlichen Bekanntmachungen nach

$ 29 Abs. 6 Kommunalverfassung M-V ist die in
der Geschäftsordnung festgelegte Frist maßge-
bend.
(5) Ist eine öffentliche Bekanntmachung nach
Abs. I infolge höherer Gewalt oder sonstiger
unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so ist

diese durch Aushang an den Bekanntmachungs-
taf'eln zu veröffentlichen.
Die öffentliche Bekanntmachung ist nach Ent-
fallen des Hinderungsgrundes unverzüglich in
Form des Abs. I nachzuholen.

$ 13 Inkrafttreten
( I ) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig trin die Hauptsa.tzung vom
16.10.1995 mit beschlossenen Anderungen
außer Kraft.

Kirchdorf. 3 I .01 .96

Wahls
Bürgermeister (Siegel)

Für Reisefreudige
empfohlen

Tagesausfl u-e mit kombiniefter Bus-/Schiff-
fährt und ca. drei Stunden Aufenthalt in
Lübeck

Jeden Freitag ab 05.07.1996

10.00 Uhr: Heiligenhafen nach Roedbyhavn
und retour mit dem ,,Fehmam I"

Abfahrts:eiten:

06.30 Uhr Kühlungsborn

07.00Uhr CampingplatzMeschendorf

07.10 Uhr Kurvelwaltung Rerik

07.50Uhr CampingplatzTimmendorf/
Insel Poel

08.00 Uhr KurverwaltungKirchdorf/
Insel Poel

08.20 Uhr Wismar Bahnhof

Fahrpreis: Bus/Schiff 15,- DM

Mö-elichkeit zum Einkauf der GrolSen Tran-
sitration !

Anmeldung: Schmidt-Reisen
Kühlungsbom
Te|.0382931 12229

Denken Sie an einen gültigen Personalaus-
weis oder Reisepaß, auch für Kinder!
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Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
gung der höheren Verwaltungsbehörde
vom 29. Mai 1996 Az.: VIII 230 a-512.35-
-580-50 genehrnigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hier-
mit bekanntgemacht.
Die Satzung tritt am 01.07.1996 in Krafi.
Jedermann kann die -qenehmi-qte Satzun-e

und die Begründung dazu ab diesern Tag in
der Gerneindeverwaltun-e Insel Poel. irl
Zimmer des Sachbearbeiters Bau. während
der Dienststunden einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlan-een.

Eine Verletzung der in $ 214 Abs. I Satz I

und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften ist unbeachtlich.
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachun-e schriftlich -segen-

zur
Genehmigung der Satzung ütrer die Be-
stimmungen voh Vorhaben in dem be-
bauten Bereich,,Südlicher Teil der Orts-
lage Niendorf im Außenbereich Nr. 3
der Gemeinde Insel Poel.

Der von der Gemeindevertretung in der
Sitzung am 22.04.1 996 als Satzung be-
schlossene Entwurf über die Bestimmun-
gen von Vorhaben in dem bebauten Bereich
,,Südlicher Teil der Ortslage Niendorf irn
Außenbereich Nr. 3, nördlich und westlich
begrenzt durch die Gemeindestraße, süd-
lich begrenzt durch Ackerflächen und öst-
lich begrenzt durch die Landstraße L l2l,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B). wurde mit Verfü-

über der Gemeinde -seltend gemacht wor-
den ist.

Mängel in der Abwägun-e sind unbeacht-
lich. wenn sie nicht innerhalb von sieben
Jahren seit dieser Bekanntmachun-e schrift-
lich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den lr{an,sel
begründen soll, darzulegen. ($ l1-5 Abs. I

BaUGB) Auf die Vorschriften des g -l-l Abs.
3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 und $ 2-16 a Abs.
I Satz I Nr.9 BauGB überdie frist_eernäf3e

Geltendmachung etwai-eer Entschädi-
gun-tsansprüche für Eingriffe in eine bisher'
zulässi-ee Nutzung durch diese Satzun-c und
r.iber das Erlöschen von Entschädi-eungsan-
sprtichen wird hin-tewiesen.

Kirchdorf. den I 3.06. 1996

W a h l s l B li r,q e nt t t' i.s t c r

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Landwirtschaft Wittenburg:
Bodenordnung Insel Poel

Wittenburg,03.06. 1996 Die E,i-eenttimer und die Erbbauberechti,e-

Amt für Landwirtschaft Wittenburg ten (Teilnehmer) de r zum Bodenordnun'qs-

Flurneuordnungsbehörde 
- gebiet gehörenden Grundstücke werden

Bodenordnun_slnsel Poel hiermit semäß $ 21 des Flurbereini-eungs-

lllrl5433.33-2120g -sesetzes in der Fassun-s vonl 16.03.1976
(BGBI. IS. -546) mit späteren Anderungen

Tag des Anschlages Tag der Abnahme zu dem Tenlin zur Wahl des Vorstandes
24.06.1996 09.07.1996 der Teilnehmer-eemeinschaft

Ladung zur Wahl des Vorstandes der
Tei lnehmergesellschaft

Durch den Beschlufi des Amtes fi.ir Land-
wirtschaft Wittenburg als Fh-rrneuord-
nungsbehörde vom 04.03.1996 ist die Bo-
denordnung Insel Poel arr-eeordnet worden.

arr 10. Juli 1996 urn 19.00 Uhr
iur Gasthaus ..Zur Insel"
Wisnrarsche Straße l9
23999 Kirchdorf/lnsel Poel

eingeladen.

Teilnehnrer, die an der Wahrnehmun,s des

Termins verhindert sind. können sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten lassen.
Vollmachtsvolclrucke sind bei dem Herrn
Bürgenneister der Gemeincle Insel Poel
vorruitig oder können bei der Flurneuold-
nungsbehörde angetbrdert'uverden.
Die Mit-elieder cles Vorstandes rverden von
den irn Wahlternrin anr.resenden Teilneh-
r.nern oder Bevolhriichti-sten -sewählt. Je-
der Teilnehn.rer oder Bevolhnächtigte hat
eine Stimme. gemeinschaftliche Eigentü-
mer -eelten als ein Ei-eenttirr.rer.

Wittenbulg, den 04.06. 1996

Bilderausstellung von Friedrich Franz Pingel
Mit einer neuen
Ausstellun-g
möchte das Hei-

matmuseum auf sich aufmerksam r.narchen.

Es sind vorwiegend Ölbilder aus dem
Nachlaß von Friedrich Franz Pingel, der in
Bäk bei Ratzeburg lebte, aber gebürtiger
Mecklenburger war. 1994 wurden aus An-
laß seines 90. Geburtstages zwei Ausstel-
lun-9en in Ratzebur-s und eine in unserem
Museum gezeigt. Der freundliche 9Ojähri-
ge Künstler war bei der Eröffnun-e zugegen
und sprach über seine Malerei und seine
Bilder und darüber, welche großen Meister
ihn inspiriert hatten und wie er das, was er in
der Natur um sich herum sah, ins Bild um-
setzte. Bis zu seinem Tode hat er noch an

der Staffelei gemalt und ist dann mitten in
seiner Arbeit im November 1994 ganz
plötzlich verstorben.

Friedrich Franz Pingel war Kunsterzieher
und Künstler zugleich. Besonders intensiv

konnte el sich irn Alter nach seiner Pensio-
nierun-e der Malerei widmen. Die wunder-
schöne Ratzebur-rer Seenlandschaft und
seine unmittelbare Um-rebung wie der Blu-
men-qarten um sein idyllisch -eelegenes
Haus haben ihrr imrrer wieder inspiriert und
waren eine unerschöpfliche Quelle fiir sei-
ne Bilder.
Er bevorzu-qte in seiner Malerei die leisen
Farbtöne, die, gut aufeinander ab_eestirnmt.
Harmonie, Ruhe und Beschaulichkeit aus-
strahlen.
Diese Ausstellung wird am Samsta-e, dem
6. Juli 1996. um I1.00 Uhr irn Museum
eröffnet, zu der jeder herzlich eingeladen
ist. und wird bis zum 9. August im Museum
zu sehen sein.

Ö.ftinngs:eiteri. Diensta-c bis Sonnta-e von
10.00 bis 16.00 Uhr
Während der Inself-estspiele vom l9. bis
21. Juli von i0.00 bis 14.00 Uhr

Erika Koal
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HAN S E W E R FT G m b H (II. Teil) -vonHans-GüntherWentzel-

Wismar und das ,,Schwere Wasser((
In Vernok im gebirgischen Gelünde des
norwegischen Distrikts Telemarken. nahe
der kleinen, romantisch -eelegenen Stadt
Rykan (norwegisch Rjukan) war von deut-
scher Seite nach der Besetzung Norwegens
die chemische Fabrik cler Norsk Hydro A/S.
übernommen worden. Was dort geferti_et
wurde. blieb der Öffentlichkeit zunächst
verborgen: es wurcle das Gelände herme-
tisch abgeriegelt. Allm2ihlich wurde das
dorti-ee Treiben mit dern deutschen Uran-
Projekt in Verbindun-u gebrtrcht. für das
mtrn bei der Norsk Hydro A/S. das ..Schwe-
re Wasser" (Deuteriumoxyd) benötigte.
Das,,Schwere Wasser" sollte in geeigneten
Behriltern, wie diese zu .jener Zeit in Wis-
rnal gebaut wurden auf dem Schienenwege
von Rykan bis Porsgrunn und vor.t clolt aus
per SchitT nach Deutschlancl transportielt
werden. Die aus Panzerstahl cef'erti-eten
Behälter hatten eine Hölre vorr I l0 cm bei
einem Durchmesser von I l0 cm.
Nolwe-e i sche W iderstand skiirnpf'er l.ratten
es sich zur Aufgabe gemacht. die Fabrik
rnö-elichst auszuschalten, was auf Glund
der schwer zngiin-ulichen La_ee des Objektes
von vornherein sehr schwierig zu werden
verspracl.r. In der Nacht vom ?7. zunt 28.
Februar 1943 gelan-u es. große Teile der
Prodr-rktionsanla,Een zu zerstören, so daLi

der Transport von gefi.illten Schwerwasser-
Behillterrr nach Deutschland eingestellt
werden nrul3te. Trotz der Erfblge des nor-
wesischen Widerstandes produzierten die
Deutschen rveiter und hatten als Ersatz für
ve rn i c lr te te Prod r-r k t i o n s an I age n g le i c I.r w e r-
tige aus Deutschland herbeigeschafft.

So -erit'ten die Amerikaner mit 150 ..Flie-
genden Fcstungen" ant I 3. November I 9-l-l
die Anla,cen von Norsk Hydro A/S. an.
wobei aber auch die Staclt Rykan erheblich
in Mitleiclenschaft -tezogen wurde.

Ar.rch cliesmaI rv ulden clie ProduktionsanIa-
gen wiedel in Gang -eebracht und weiter
..Schweres Wasser"' produziert.
Als am 20. Februar 1944 der et'ste Kessel-
wagen mit ..Schwerern Wasser" auf cler
Fähre ,,Hydro" von Rykan nach Tinnoset
befbrdert werden sollte, hatten die norwe-ei-
schen Widerstandskämpfer Erfblg, legten
eine Bombe an Bord und versenkten das
SchifT samt der -eeheimnisvollen Ladung.
Dank der vorbereiteten Rettun-esaktion
konnten fast alle zivilen Passagiere -gerettet
werden. Der Verlust der Deuteriumoxyd-
Fracht vcrhir.rderte den Bau einer deutscher.r
Atonr-Bombe und weitere Produktionsan-
strengLlngen wurden durch erneute Lutian-
grifle auf die Norsk Hydro A/S. irr.r Jahle
l9'{-l vereitelt.
Doch zurtick nach Wisrnar. wo die Ent-
wicklung in Norwesen ilrre Auswirkung
zeigte. clenn clel Behiilterbau. der zeitweise

über 100 Mann beschäfiigte, wurde einge-
stellt. Es blieb ein Geheimnis. fi.ir welchen
Zweck diese Behälter -eedacht waren und
selbst mein Vater. der im Werftbetrieb
dienstverpflichtet arbeitete. wufite nichts
darüber.
Erst viele Jahre später erziihlte rnir der Inge-
nieul Lou6. daf3 er in einern Gespräch rnit
Herrn Adolf Sabiel (ehernals Oberinge-
nieur der Hansewerfi GrnbH Wismar') in
Ltibeck die wahren Hintergründe erfahlen
hat...
Dr.rrch die kriegsbedingten Verluste an
Schiff-en aller Art waren die alteingesesse-
nen deutschen Werfien. die ja clurch militä-
rische Aufiriige schon voll ausgelastet wa-
len. kaLrnr noch in der La-ee. Reparaturrnög-
lichkeiten für zivile Fahrzeuge zu stellen.
Von dieser Entwicklun-c profitierte die
Hanseuerfl GrnbH ab Ende 1943. Aller-
clings lr'urcle ein -eeplantes KFK (Kriegs-
fischkutter)-Baupro-sramnr wieder abge-
sagt. Docli konnte ein Fischlog-qer zultl
KlistenrnotorschifT..LUISE RAABE" unr-

Fün die vielen Gluckwünsche, Blumen
und Geschenke zu meiner

Jugendweihe
bedanke ich mich, auch im Namen
meiner Eltenn, necht henzlich.

Annett Neubauer
Kinchdorf, im Juni 1996

Herzlichen Donk für die mir
erwiesenen Aufmerksom-
keiten onlößlich meiner

Jugendweihe

ouch im Nomen meiner
Eltern,

Fronk Schleede
Kirchdorf, im Juni 1996

Für die vielen Blumen und Geschenke
onlaßlich meiner

Jugendweihe

donke ich, ouch im Nomen meiner
Eltern, recht herzlich.

Besonderer Donk gilt Frou Gulow für
ihre Hilfe.

Romono Wendorf
Kirchdorf, im Juni I996

/ t ry e u t, / t ti, i i / 4 ;i i" t ;; ;ä4 4 t // 1 / / / // 4 r,

gebaut werclen. Von der Firma Gottfried
Friedrichs wurden zwei Stahlfischkutter
von 24 Meter Län-ue in Auftrag -eegeben.
Aus dem Osten kamen etliche Frachter im
Schlepp nach Wismar und sollten dort repa-
riert werden. Auch die Marine legte einige
Schiffe bei der Werft zur Instandsetzung
f-est. Die Firma Gottfried Friedrichs 

-eab
zwei Stahlfischkutter bei der Hansewerft
GmbH in Aufirag.
Bei Eilauftriigen wurde rrit Unterstützung
durch die Landmaschinen Gn.rbH _eearbei-
tet, die ihre Reparaturen an clen Gehrcke-
Piers am üulSeren Alten Haf-en ausführte.
Nach dem Krie-se blieb die Hansewerfi
GmbH zunächst noch inr Geschiiftsbereich
der Neptunwerft in Rostock. gin-e dann aber
als landeseigener Betrieb an das Land
Mecklenburg über.
Am 13. Oktober 195 I wurde clie VEB ..Ma-
thias-Thesen-Werft" ge-uründet. in welche
auch das Gelände der Hansewerfi GnbH
und der Bootswerfi Schröder & Schackow
einflof3. - Schluß -

An[if3lich rneiner Jugendweihe r.nöchte

ich nrich. auch inr Namen meinet'Eltern. liir
die zahlreichen Glückwünsche. Blumen
und Geschenke recht herzlich bedanken.

Anclrea Möller
Kirchclorf. l. .luni 1996

Für die vielen Blumen und Geschenke
anläßlich meiner

Jugendweihe
bedanke ich mich auch im Namen
meiner Eltern recht herzlich.
Maik Jaffke
Fährdorf, 1. Juni 1 996

Für clie zahlreichen Glückwi-insche. Blumen
und Gesclterrke lnliilSlich rneirrer'

Jugendweihe
bedanke ich rnich, auch int Namen meiner
Eltcrn, recht herzlich.

Anika Staps

Nienclorf. im Juni 1996

FLir .1ic vielen ClLickrvr-insche, Bh-ulren

tun.l Geschenke zu rneiner

Jugendweihe
t e,-lar-rke ich mich, auch im Namen rnei-
r-rel Eltern, recht herzlich.

Weitcntlorf, Juni 1996 Urve Paetow
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FESTPROGRAMM
der 19. Poeler Inselfestspiele vom 19. bis 21. Juli 1996

Freitag, den 19. Juli 1996

13.30 Uhr Eröffnung der 19. Inselfestspiele

14.00 bis 16.00 Uhr Fahrt in See mit der Reederei Clermont:
kostenlos für Rentner

Kremserfahrt für Rentner/Reiterhof Plath

16.00 bis 17.00 Uhr Seniorenkaffeetafel mit den Wismarer
Treckf iedelmusikanten zum T anz

Abendmusik in der Poeler Kirche (Orgel,
Spinett, Violine)

Blasmusik und Disco Late Night Show

,,Surprise Dance Show"

10.00 Uhr

16.00 Uhr

17.00 Uhr

10.00 bis I1.00 Uhr

10.00 Uhr

I1.30 bis 12.30 Uhr

13.00 bis 14.00 Uhr

14.00 bis 15.00 Uhr

16.00 Uhr

Samstag/Sonntag

Freitag bis Sonntag

Freitag bis Sonnta-s

Freitag bis Sonntag

Freitag und Sor.rnabend

Sonnabend und Sonntag

Eintrittspreise pro Ta-e:

19.30 Uhr

20.00 Uhr

22.00 Uhr

Sonnabend, den 20. Juli 1996

09.00 bis 13.00 Uhr Fußballtumier um den ,.lnselpokal" auf dem
Sportplatz (Oertzenhof)

Zünftiges vom Fischerverein - Räuchem
und Verkauf

10.30 bis 12.30 Uhr Frühschoppen am Haf'err mit Dixiband

13.00 bis 14.00 Uhr Modenscl.rau mit Modehaus Liebich und
Schuh- und Lederwaren Buchholz

14.30 bis 16.30 Uhr Buntes Programm mit den Treckfiedelmusi-
kanten, dem Poeler Volkschor. der Jazzlanz-
gl'uppe, dem Poeler Tanzkegel und dem
Plattdeutschverein aus Rehna

Wildschweirressen/Jäqerverein

Orgelmusik mit anschliefSender Kirchen-
führung

17.00 bis 18.00 Uhr Kinderprogramm ,,Räuber Brumrnbart und

20.00 Uhr

die Hexe Theolinde"

Tanz rnit der Poeler Band ,,Return"/Rock
Oldies

Sonntag, den 21. Juli 1996

09.00 bis 10.00 Uhr Wecken mit der Poeler Feuerwehrblaska-
pelle
Frühschoppen mit der Poeler Feuerwehr-
blaskapelle im Festzelt
Gottesdienst mit anschließender Kir-
chenführung
Stimmungsprogramm zum Frühschop-
pen: Enzi Enzrnann-der singende Hafen-
jodler
Bunter Nachrnittag mit dem Poeler Senio-
rentrachtenchor und der Poeler Kinder-
tanzgruppe
,.Das schönste Tier von Poel"
Moderator Wilfried Beyer
Miniplaybackshow

Begleitende Attraktionen
Freitag 19.30 Uhr Blasrnusik im Bier,earten der Gaststätte

,,Zur Insel"
Motorradshow ,,MC Tourist Insel Poel"
e.V. auf dem alten Sportplatz
Vergnügungspark Alberti, Scl.rausteller
Löffler und verschiedene Kunsthand-
werksstände arn Hat-en und an den Schloß-
wallanla-gen
Verlosungen und Unterhaltung vom Hansa

Palk, den Karl May Festspielen Bad Se-

geber-e und der Ostseetherr.ne Scharbeutz

Hubschrauberflüge und Bu-egy Racer auf
dem eherl al i-qen Flu-epl atz
Off'ene Kirche siehe Aushänge
Motor-Kinder-Cross am Hafen

Erwachsene: 4.: DM
Kinder und Rentner: 2.- DM

Unseren Gästen r.rnd Einwohrrern wünschen wir schötre uncl erleb-
nisreiche Festtage.

Was gibt es Neues vom Schulverein?
Arn ll. Mai 1996 traf sich der Vorstand des Fördervereins der
Realschule zu einer weiteren Sitzung, welche alle vier Wochen
regehräf3ig stattfinden. Auf der o.g. Sitzun-e wurcle über die näch-
sten anstehenden Aufgaben beraten. Wichtigste Schwelpunkte
waren die Forn.tulierung eines Kooperationsvertrages zwischen
der Realschule und dem Förderverein sowie die Uberarbeitung
eines Antrages auf Förderrnittel.
Das Projekt Schulklub wird von ca. 80 Schülern und Jugendlichen
(ehemalige Schüler unserer Schule) besucht und nutzen sornit die
Angebote irn Klub. Neugieri-e wie wir sind, stal'teten wil'eine
Umfrage - anonym konnten Zeltel in eine Box getan werden.

Hier einige Ä{Jenngen Lr cler Ft'ctge;

Wie.fintlet Ihr den Klub?

Ich finde den Schülerklub ganz gut, weil man fast
alles machen darf!
5r4", l'!.$ u, *i^{ltz a*(. ot* lr^ lrr"*^Ta*^ arl/.a{'r^. 5."q1
ai itr g*, */aa l^4. VkIUkh e^i* Xut*7^azh;,w*a^LAz)

Der Klub ist lustig!
f,gt,rt/,olya,tryt, /kf /aß da (roßu, 

^^ur 
r*^"o/urt.

Wir finden - eine gute Sacl.re und fl'euen uns, denn Bushaltestelle.
Kellerräume. leerstehende Häuser oder Hauseingänge sind nicht
ideal zur Freizeitgestaltung.
Bislang hatte die Betreuung im Klub Frau An-eelika Rose über-
nomrnen. Bei ihr läuft aber zum 30. Juni 1996 das Arbeitsverhältnis
n.rit der Gerneinde aus. Erste Vorstellun-esgespräche zur Besetzung
der Stelle irn Rahmen des $ 249-h-AFG-Maßnahrne - wir berich-
teten - finden statt.

Ehrenamtlich arbeiten Frau Anne-Marie Röpcke und Herr Lothar
Wenger nach wie vor sehr aktiv im Klub mit.
Am 31. Mai 1996 wurde mit der Schule, dem Förderverein und

dern ,,sportlerheirn" eine Disco veranstaltet. Die DJ's Heiko ur.rcl

Steffen heizten den Kids tüchti-e ein. Leider war das Interesse der
4. bis 6. Klasse nicht so groß, aber dafür war bei der I . bis 3. sowie
7. bis 10. KlassedieTanzflächebei Spiel und Schwof immer voll.
Auch die Lehrer lernten ihre Schüler mal von einer ganz anderen
Seite kennen.'Der lKhh ist eilfacli sLlTtrE'R!
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Wir fragen uns in letzter Zeit immer häufi-
ger: Was passiert mit unserem Klub, wenn
derGebäudetrakt in derWismarschen Stra-
ße für das Bauvorhaben abgerissen wird?
Wohin dann mit dem Schulklub? In die
Schule? Da ist kein'Platz, bei den22 Schul-
klassen und Unterricht am Nachmittagl
Außerdem möchten wir. daß die Schüler
nicht am Nachmittag auch noch in die Schu-
le gehen müssen.

Bei einem Betreuer kann bei der GröfJe der
Schule und den vielen Treppen keine
Aufsicht gewährleistet werden. Weiterhin
richtet man den Klub anders als einen
Unterrichtsraum ein.

Wir haben eine mündliche Zusage des Bür-
germeisters, daß, wenn der Kindergarten
,,Lütt Matten" leer gezogen ist, wir diese
Räume beziehen dürfen. Eine Beratun-e
diesbezüglich fand mit dem Förderverein
und dem Blirgermeister am I 1. Januar 1996
statt. Unser Klubrat befragte Herrn Wahls

Ell Rohrur dlr

am 30. Mai 1996 hierzu noch einmal - aber
es gab keine konkrete Antwort seinerseits.
Momentan bereiten wir - der Vorstand
sowie die Schüler - einen Bastel- und
Trödelmarkt im Rahmen der Inselfestspiele
vor. Hierzu möchten wiralle Schüler. deren
Eltern und Großeltern aufrufen:
Stöbert in Euren Sachen nach, was Ihr für
den Stand stiften könnt. Gebt diese Din-ee
inderZeitvon 13.30 bis 19.30 Uhrtäglich
bis zum 20. Juli 1996 irn Klub ab.

Zum Abschluß möchten wir uns bei allen
Helfem, Organisatoren sowie der Ge-
meinde bedanken. daß der Familientag am
1. Mai wieder eir.r gelungenes Fest gewor-
den ist. Wir hatten allerdings von unseren
Vereinsmit-eliedern mehr Unterstützung er-
hofft. Vielleicht beirn nächsten Mal.

Der Klubrat des Schulklubs stellt sich vor:

Vorsitzende: Katrin Groß
Stellvertreter: Frank Schleede
Verbindung zur Schule. zum Vertrauens-
lehrer und zum Sozialpädagogen:
Livia Simonowski und Julia Schöck
Organisation der Versorgung (Speisen
und Getränke): Anett Rose und

Jessica Martinetz
Organisation der Reinigung im Klub:

Robert Behrer.rdt

Chronik: Matias Kraus
Pressearbeit: Katrin Schönfeldt
Schülerzeitung: Stephan Möller

DA\KESCHÖ\
Der Förderl'erein der Realschule Kirch-
dorf möchte sich bei den Bürgern bedan-
ken. die unserem Auliuf im ,,Poeler'
Inselblatt" (April 1996) gefolgt waren.

Viele nützliche Dinge für die Ausgestal-
tung des Klubs wurden uns geschenkt.

Wir bedanken uns bei Familie Hoop. Fami-
lie Willbrandt. Frau Eva Menzel. Frau
Christel Mikat, Frau K. Lange und Kinder.
Frau S. Zerfofwski. Frau Ute Eiben. Frau
Heike Buchholz und der Gerneinde.

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
Gottesdienste:
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr rnit Heili-
gem Abendmahl in der Kirche.

Kirchenführungen:
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.
Jeden Sonnabend um 17.00 Uhr Orgel-
musik mit Kirchenführung.
(Falls erwünscht aucl.r mit Glockenfüh-
rung).
Sonst nach rechtzeitiger Vereinbarung.
Offene Kirche siehe Aushangkästen.

Abendmusiken:
Mittwoch. den 3. Juli 1996. um
20.00 Uhr, Or-eelmusik mit Konzertorga-
nist Wolfgang Schneider aus [,einefelde,
Donnerstag, den ll. Juli 1996, um
20.00 Uhr Instrumentalmusik (Alte
Instrumente, Musikkreis HarnmAV. ),
Freita-e, den 19. Juli 1996 (Inselfest)
Orgel- und Instrumentalmusik mit
Pastor Wolfrarn Glüer/Lünebur-e um
19.30 Uhr.
Mittwoch, den 3 I . Juli 1996, Chor-
konzert mit den Amurkosaken um
20.00 Uhr.
Auf dieses Konzert sei besonders hin-ee-
wiesen. In mancher Kirche unserer
Urngebung haben bereits die Don-Ko-
saken gesungen. Diese Kosaken-Män-
ner-Chöre vermitteln besonders einen
überwältigenden Eindruck von del rus-
sischen Kirchenrnusik. We-een der
hohen Kosten wird Eintritt erhoben:
20.- DM pro Persorr: 15,- DM für Schü-
ler und Studenten.

Dankeschön!
Ein herzliches Dankeschön gilt der Fir-
ma Ilka Willbrandt. Aus Anlaß des
I 0jähri_een Geschäftsjubi läums wurderr
der Poeler Kirchgemeinde einige prak-
tische Din-ee geschenkt. Altere werden
sich zum Beispiel über Bänke auf dern
Kirchhof freuen. Jüngere werden ihren
Spaß an der neuen Tischtennisplatte auf
dem Pfarrgelände haben. Teilnehmer
von Gemeindeausflügen werden sich
über die grol3en Kaffeemaschinen fieu-
en u.a.m.

Inselfest
Die Zeiterr der ,,Offenen Kirche" kön-
nen clen Aushangkästen entnommen
welden. Dolt werden auch Glocker.r-
und Or-ee lfiihrungen bekanntgegeben.

Pastor Gliier

-

Mein Traumbaum in
Weitendorf

Ich -eing an einem sonnigen Ta-e spazieren.
Da stand ein prächtiger Baum. der mir so-
fort auffiel. Er war so breit. claß ich rnich gut
dahinter verstecken konnte.

Die Blütter des Baumes glitzerten im Tau
dLrrch die Sonnenstrahlen wie Silbertaler.

Das Eigenarti-ue an cliesem Baum war eine
geuachsene Auffüngrnulde am Starnm für
Tau-und Resenwasser'. Die Rirrde verglich
ich nrit clc'r Haut eines alten Mannes.

Pkjtzlich sprach eine Stimme zu mir:
..Kornrn Christian. wasche deine schmutzi-
gen Hiindel" Ich siluberte sie und ging fröh-
lich nach Hause.

Cltristiutr Scltröder
Klu.s.se 4 h

20a'96
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H. vLzl ich.
ojückwünsch.

zuTn Qeburtstag
Monat Tuft 1996

Borchardt, Liesbeth;

Sautklever, Elfriede;

Siggel, Anny;
Burmeister, Hanna;

Groß, Karl;
Meyer, Gerda;

Heinze, Irma;
Borchardt, Walter;
Radtke, Margarete;

Klaeve, Elsa;

Evert, Elisabeth;

Kröger. Helene;

Pieper, Hertha;

Nachtrag

Oertzenhof;

Weitendorf:
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Fährdorf:
Oertzenhof;

Oertzenhof;

Oertzenhof;

Timmendorf:
Weitendorf;
Kirchdorf:
Kirchdorf;
Timmendorf:

02.01.;

02.07.;

01.07.:

12.01.;

t3.01.;
13.01.;

14.07.:

21.01 .:
)) o'7 .

23.07.:

29.01.:

3 L07.:
31.07.:

82 Jahre
'72 Jahre

l4 Jahre

8 I Jahre

80 Jahre

7 I Jahre

82 Jahre

89 Jahre

73 Jahre

82 Jahre

73 Jahre

85 Jahre

95 Jahre

Durch ein bedauerliches Versehen kam es leider zur unvollständi-
gen Wiedergabe der namentlichen Aufzählun-e aller,,Geburtstags-
kinder".

Wir hitten um Entschuldigurtg.

Nachträglich gratulieren wir Frau Irene Göricke. die ihren
71. Geburtstagam26. Juni feierte und Herrn Alfred Sirrronowski,
der am 25. Juni seinen 72. Ehrentag beging.

Jesus Christus gestern, heute und derselbe
auch in Ewigkeit

Herzlichen Dank
sagen möchten wir allen Verwandten, Freunden

und Bekannten, die am Tage unserer

Konfirmation
an uns gedacht und uns so reich mit Segens-
wünschen und Geschenken bedacht haben.

Martinetz, Jessica
Will, Melanie
Nausch, Karsten
Gebser, Florian
Schmidt, Gerlind
Schmidt, Gunnar
Mirow, Alexander
Mirow, Sandra

Kirchdorf
Weitendorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Fährdorf
Kirchdorf

Kirchdorf, im Mai 1996

Gesund konn mon nur

bleiben, wenn mon ißl

und trinkt,

wos mon nirhl mog,

und lul, wozu mon keine

Lust hol.

lvlork fwoin

Sprucfr
Ies

Monats

Kindheitserinnerungen aus dem Doktorhaus
- von Dr. Eva Thormann-Spiegelberg -

Das Erbsenfeld
Wir Kinder hatten oft Hunger, respektierten aber das strikte Gebot,
niemals Früchte oder Gemüse aus unserem Garten zu naschen,

denn unsere Mama benötigte ja davon viel für zehn Esser. Falläpfel
durften wir nehmen, natürlich sorgten die Jungens für genügend,
sie schüttelten heimlich die Zweige.
Die Schwartz-Nachbarskinder von gegenüber, Mieke, Gerdi und
Assi, verrieten uns, wie man zu Zuckerstangen kommt. Das waren
die jungen Triebe aus unserer Heckenrosenhecke. Mit Jödi-Ali's
Kescher durften wir Stichlinge am ..Lütten" (Steinstieg, später

Niendorf'er Brücke) far.r-gen. Die brachten wir den Hühnern der
Nachbarin. Frau Marie Cords und auch in manchen Jahren jede

Men-se Maikät'er. Dafür gestatteten wir uns ganz stillschweigend,
unter den Zaun der Frau Cords durchzulan-Qen und von den riesigen,

-selben Gänsemöhren, den sogenannten ,,Wöddeln", zu nehmen,
soweit wir eben durchlangen konnten. Und wie schmeckten sie

großartig, auch mit noch bißchen Lehm dran! Die kahlen Stellen in
Zaunnähe ,,sah" die beide Augen zudrückende liebe Frau in ihrer
Herzensgüte uns Kindern gegenüber nicht!
Zuweilen zweigten wir aber auch die -erößeren Stichlinge ab für den

ei-eenen Gebrauch, um sie auf winzigstem Puppenstubenspiritus-
kocher zu braten. Rolf aß sie trotz des enonn aufgeblähten Bauches
mit Wonne. vom ..Ausnehmen" von Fischen ahnten wir damals
noch nichts. Salz hatter.r wir auch nicht. Ich kostete nur einmal eine
Winzigkeit. es schmeckte enorm bitterl
Eines Ta-ees verkündet,,Leitwolf'Rolf: ..lch hab ein großes Erb-
senfeld -gefunden, da gehen wir alle hin". Und es zottelten 6 oder 7
Kinder los. nachdem wir bäuchlings unter dem Zaun durcl.rge-

rutscht waren. Oh, wie war es rnühselig. die ,,Kleinen" über die
Steine des ,,Lütten" zu schieben. zu hieven, zu zerren. Rolf hatte
Schuhe und Strümpfe zur Hilfestellung ausgezogen. Dann gingen
wir den Pfad geradeaus zur Chaussee hoch, überquerten diese. Und
es lag neben dem direkt nach Malchow führender.r Somrnerweg,
beiderseits mit Birken bestanden so wie heute noch, das verspro-
chene riesengroße Erbsenfeld vor uns. Wir hockten uns nieder und
alle, immer zur Sparsamkeit erzogen, gehorchten Rolf, die Schoten
zu belassen. Wir pahlten aus diesen mit Bedacht und Sorgfalt
winzige, grüne, blanke, bißchen bitter schmeckende Erbschen. Wir
waren so vertieft, daß keiner von uns einen nahenden Reiter
bemerkt hatte. Plötzlich eine Stirnme von oben: ,,Na ihr Kinder,
habt ihr ein Erbsenfeld entdeckt? Dann eßt euch nur alle schön

satt!" (Hanna B., imrnerparat mit Kommentaren dazu: ,,Wiern je ok
nich ehr!") Ich hätte mich vor Scham am liebsten mit Erbsengrün
verborgen, wohl wissend, daß wir ja fremde Erbsen naschten, die
man nicht nehmen darf! Unser Rolf stand auf und sagte mit
strahlendem Gesicht: ,,Danke, wir lassen auch die Schoten dran, die
können die Kühe noch habenl"
Die gute Hanna Thießen, entzückt von Rolfs Charme, berichtete
von diesem Aufeinandertreffen später den Eltern.
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Peuler Fischerjung ward Lots
Dei Seenotrettung in Timmendörp is all von
1869 bekannt. Mit'n lütt Rauderjöll fting
dat an un mit dei Johr'n entstünn dorut dei
Lotsenstation. So lang as dei Lotsenstation
besteiht is Horst Lange dei ierste un einzige
Peuler, dei as Lots in Tin.rnrendörp Deinst
makt hett.
Horst wüer 1921 in Fährdörp geburn un is
mit Ölleln un Brauder Herbert 1935 nah
Kirchdörp treckt. Hier hett hei sien Kinner-
tied verläwt un fünn an'n Haben, up'n Slaat,
an'n Strann orrer sünst wo up dei Insel ein
wohres Spälparadies vör. Nah sien Peuler
Schaultied -eüng hei 1942 in'ne Liehr as
Maschinenschlosser in'ne Wa_e-eonfäbrik
in Wismar. Anfang 1945 kreig hei sienen
Gesellenbreif.
As dei Krie-e 194,5 vörbi wier. 

-eeivu dat ok
up Peul wie oewerall in Düütschland ein

-srotes Dörcheinanner. Up Insel Peul käu-
rnen ierst dei Englünder un kort domah dei
Russen. Horst fün-e in dei Fischerie an un
steig bi Paul Swatt un Hans Evers in't Boot
un rnäuk dei Prüfung as Fischerie-eehülfe.
In'n Winter I 949150 näuhm Horst dei Gelä-
genheit wohr, an dei Abendschaul -Nauti-
kerliehrgang - deil tau nähmen, dei von
Küpt'n Paul Mass leit wüer; hei künn dat
Patent B I - Seeschipper up lütte Fohrt - in
Lübeck afle-e-een.

Weil Horst einen Kutter fohrn wull. gi.ing
l.rei nah'n Fischkombinat Saßnitz un wier

Käpt'n up l7 Meter Kutter. Dei Deilnahm
an einen Liehrgan-e 1952 an dei Seefohrts-
schaul in Wustrow up Fischland berechtig-
te tau dei Prüfung ftjr dat Patent B 3 - Käpt'n
up mittlere Fohrt-. Väle Insiitze in'ne Ost-
un Nurdsee wiem sien dä-sliche Arbeit. Dat
Anlopen in westdüiitsche un utliindische
Habens wier verbaden. ok denn wenn clei
Storm dat eigentlich tau'e Pflicht ntaken
ded.

Sien Kutter dörfte ok denn so'ne Haben
nich anlopen, wenn Lüüd up sien Boot 'nen
Dokter bruken deden orrer in't Krankenhus
mössen. Sei wüern von dei entsprrikenden
Habenbehörden afhalt un nah Behandlung
u'edder an Burd bröcht.
Von 196-1 bät 1966 hett Horst ein vierseme-
stri-ees Studiur.n in Wustrou' up Fischland
nritmakt Lrn dor dät Patent B 6 Kiipt'n för

-qrote Hocliseefischerie - rnakt. Dei _caude
Schaulbillun-e in Kirchdörp u,ier dort-ör dei
Grundlag. oewer dat Üm-cahn mit Lo_sarith-
men un Tabellen, orrer Beräknun-sen von
Winkeltunktionen för dei astronolnische
Nar-rtik rnäuk doch männi-smal srotes
Koppterbruiken.
Mit sien Patent wüer Horst nah Boizenbr.rr-e
för dei Frosttrarvler'-Klass tau Buupsicht
versett un hett clor as Käpt'n fbhrt. Sien
K innertlrorrr rr ier. Lots tatr sien un lwors up
sien Heimatinsel Peul. 1968 hett hei sick in
Warnemünde as Lots bewurben un wüer

197 I as Aspirant tau'n Seelotsen in Tim-
mendörp up Peul instellt. 'ne Utbildung as
Kompensierer käum noch dortau un so
mäuk Horst von 197 I bär 1988 as Lors
Deinst up dei Lotsenstation in Timmen-
dörp.

Fleuher harr jeder Peu ler einen Öke lnamen.
Tau Horst sienen Vadder säden sei ,,Du-
send" un dissen Narnen hett Horst arft un
hei ward noch hüt so raupen.

Reinholcl Fraedericlt
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Dunner Gläunich un siene niegen Schauh
,,Wat is nu bäter, Schiet an dei Gumrli-
stäwel orrer Dreck an Stecken tau hebben'1"
Dat wull dei Dörpsmitt Dunner Gläunich
nülich tämlich up-eebröcht in Kraug weiten.
,,Wat is bäter. 'n Fründ orrer' 'n Kumpel'?
Ick weit blot. dat ein Fründ wat anners is
as'n Kumpel. Denn Kumpels sünd woll
wierer weg as 'ne wietli.ifti-ee Verwandt-
schaft. Ein Fründ oewer binah neh-eer as
Unkel un Tanten!"
Wi annern in Kraug wül3ten furts, dat dei
Smitt nich siene Verwandtschafi tau Liew
wull, välmiehr -eüng't wedder mal up dei
Pullitikers dal. Un hei harr dat Wurd ,,Pulli-
tiker" nich mal utspracken. dunn wäderte
hei all wierer:
,,Dat sünd nich miene Fründ'n! Nee, iehrer
sünd dat Kumpels orrer Kumpanen! Denn
ümmerhen seggt'n allerurts ,,Kumpanie is
Lumperiel" Nülich heff ick in Lexikon nah-
käken, wat Konsorten heiten deit. Un dorbi
is mi klor wurden, dat Konsorten up'n
Hürnpel ein Konsortium sünd. Ja, dat stünd
dor wohrhaftig in dat klauke Bauk schrä-
benl"

.,Nu kiek einer den'n Smitt", röp Fischer
Lutter smüsterlich. ..Dor hest du woll dei
Groten rnan-e dei Lütten krä-een rnit diene
schietige Brilll"

..Nee, dat rädst du mi nich ut! Denn Konsor-
ten srind so'ne Lüd. dei soväl Gras oewer
Schiet un Mess wassen laten. dat'n man
kum noch 'r.re Wisch oewern Wä-e trugen
deit. Un so'ne Wiscl.r hett dat Konsortium
wildess üm dat Bundeshus in Bonn anleggt.
dormit dat nich so lut kloetern deit, wenn sei
dor dat Geld wedder mal ut'n Finster smie-
ten daun!"

,,Nah, nah", begöschte em Kräuger Schiet,
,,dor oewerdriewst du oewer so'n lütt bä-
tenl"

,,Dat glöwst du, denn intwischen weit ick,
dat dat Konsortium miene Taukunft üm-
mertau bargdal lopen löt. Un mi is so näben-
bi ok noch dat Wurd von Buer infollen, dei
tau siene Swien säd: ,,Wat sünd ji blot för
Minschen, as sei bi't Fräten mit dei Bein
den'n Trogg ümstöten deden."

,,Dor geihst du woll sachten tau wiet", röp
all bäten iernster Kriiuger Schietl Vergloes
di man nich dei Snutl Un ännern deist ok du
nicks doran mit diene scharpe Räd!"

..Dat woll nich", -grurnmelte dunn dei
Dörpsrnitt. ,,Man Luft _eifft dat Schimpen!
Un wiel ick ein anner Getäuhl bruk, btin ick
nah Schauster Willi Srnerledder hen-eahn
un heff mi nie-ee Schauh anfardigen laten.
dei dei Hacken vörn hebben. Soans heffick
tauminnst dat Gefäuhl, dat dat bargup 

-eahn
deit.

.liirgen Pump

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

9.,Z'r/4 ,,%,*o
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/213477

Mühlenstroße 4l - Wismqr

Tischlerei Possnien
Tel.:20371
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Sport aktuell
Ergebnisse des Sportfestes

des Poeler SV
Turnier der ,,Alten Herren"
1. HEVAG Rostock
2. Poeler SV 1923 e.V.
3. S/H Wismar
4. Poeler SV -Jugend 63164
5. SG FIKO Rostock
6. Steilküste Rerik
7. SH HankenbergeflVellendorf
8. Seehafen Rostock
9. SKV Bobitz
10. Poeler SV II

Turnier der F-Jugend
l. Neuburger SV
2. PSV Wismar
3. l. FSV Schwerin
4. Mecklenburger SV
5. S/H Wismar 61

6. Poeler SV 1923 e.V.

Turnier der C-Jugend
l. FC Schönberg 95

2. Poeler SV I
3. Poeler SV II
Poeler Insellauf
An diesem Tumier nahmen insgesamt 45

Sportler teil. Das ist ein neuer Rekord.

l. Jensch, Olaf; LSG Güstrow
2. Henoch, Steffen;

Nordland SV Alt Bukow
3. Berger, Thomas; SAI Wismar
Beste Läuferin
Engelmann, Sabine; ESV Rostock

Bester Nachwuchsläufer
Schunowski, Christian; Poeler SV

Frauenvolleyballturnier
1. Handballerinnen des Mecklenburger SV
2. Lok Bad Kleinen
3. Volleyballerinnen des Mecklenburger SV
4. Poeler SV - Stammannschati
5. Poeler SV - l. Jugend
6. Poeler SV - 2. Ju-eend

Wir möchten uns auf diesetn Wege bei den

Organisatoren und Verantwortlichen recht
herzlicl.r bedanken.

\;ieIe .laltrc.liiItrte Sportfrertttd Herltcrt WiIke ns

(r.) uls uktircr F ulibullar die Ftrtrktion des Abtci-
Itrrtg,sleilcrs Ft(|ball aus. Nutt uher gab cr tlic
Tiitigkcit itr anclere Händc. Der Vcrcinst'orsil-
:endc Dietar Moll dattkt v'ührartcl des Sport-

fcstas ron gdn:ent Her-ert.f iir dic uulttpferrrngs-
vtille Tärigkeit .t'iir tlen Poaler Sl1. Int Hirtter-
gruntl lült WilJrictl Struk st helntisclt clert

Spit:nunten ton He rbertWilkens in dia Kttntern.

Klassenerhalt gesichert
Im vorletzten Spiel gegen den Lübzer SV
sicherte sich unsere L Männermannschaft
den Erhalt in der Bezirksliga. Wir wün-
schen den Männern um R. Kühl für die neue

Saison viel Erfolg und vielleicht noch einen
Platz weiter vorn. Ebenso wacker schlug
sich unsere 2. Mannschaft, die mit einem
3. Platz überzeugen konnte. Besonderes

Lob gilt unseren Jugendmannschaften. die
in allen Klassen gefürchtete Ge-qner darstel-
len und somit als zuverlässiger Nachwuchs
anzusehen sind. Unser Dank gilt allen

Übungs- und Abteilungsleitern, die großen

Anteil haben. daß unser Verein über die

Landes-erenzen hinaus bekannt wird. Diese

Einschätzung ist gleichwertig für den Volley-
ball sowie die Abteilung Reiten zu treffen.

Unsere Volleyballer konnten in dieser Sai-
son mit einem 3. Platz sowohl im Spielbe-
trieb als auch beim Pokal Akzente setzen.

Jeder weiß, daß die sportliche Betätigung in
der Freizeit durchgeführt wird. Jeder Sport-
ler ist bereit. seine Freizeit durch den Sport
sinnvoll zu verbringen. Dazu schaffen viele
Organisatoren. Ubungs- und Abteilungslei-
ter und Sponsoren die finanziellen und ma-

teriellen Voraussetzun-Qen. Eine dieser
Voraussetzun-sen ist das Geld. Einen Teil
versuchen wir über Sponsoren. einen ande-

ren Teil über Einnahrtten aus Sporn'erän-
staltungen abzudecken. Die Haupteinnah-
mequelle zur Erhaltun-e des Spielbetriebes
sind jedoch die Mitgliedsbeiträge. Mit der
Einzahlun-e des Beitrages gewährleistet
man auch die Gewährung des Versiche-
rungsschutzes. Wir rnöchten auf diesem
We-s noch einmal an alle Mitglieder appel-
lieren. daß diejeni-een, die ihre Mitglieds-
beitr'äge nicht per Lastschrift einziehen las-
sen, diese un.rgehend entrichten.

Ebenfalls bedanken möchten wir uns auch

bei allen Eltern. Verwandten und Sponso-
ren, die es ern.röglichen. dalS vor allem unse-

re Jugendrnannschaften immer an die ent-
splechenden Spielorte befördert werden.

An der Bande des Sportplatzes besteht im-
rner noch die Möglichkeit, Werbung anzu-
bringen. Sponsoren sind also herzlich will-
kommen! Entsprechende Anfra-een beant-
worten.jederzeit Dieter Moll bzw. Torsten
Pätzold. Der Vorstartcl

Albert Saar (1.)Jieut sich. Bci tlcr Sicgerchrung
dcs FttfJballturniercs ,.Alte Harrctt" erltült er
yom \/ereinsvorsit:entlen Dieter Moll tlie Ur-
kutrcla .fiir rlert 2 . P lat: .

3. Platz im Volleyball-Pokal
1995196

2. Inselpokal am 6. und
7. Juli 1996 in Kirchdorf
Nachdem die Poeler Volleyballer, wie be-

reits in der Maiausgabe ausführlich berich-
tet. den 3.Platz in der Meisterschaft beleg-
ten. konnte das gleiche Ergebnis auch in der
Pokalrunde 1995 196 erreicht werden.

Im Halbfinale wurde der Neuburger SV
klar mit 2:0 Sätzen besiegt. In der Finalrun-
de eru iesen sich aber die Mannschaften
von Rot-Weiß Wendorf und Pädagogik
Wismar als besser.

Spielerisch konnte unsere erste Sechs sehr

-uut 
mithalten. doch leider versagten in den

Satzentscheidungen die Nerven. Beide
Spiele gin-een mit 0:l verloren, obwohl der
Spielverlauf durchn e-s sehr aus-eeglichen

war.

Letztendlich waren dennoch alle mit dem
3 . Platz zufrieden. Leider konnte einer un-
serer Stammspieler, Thomas Junghans. an

diesem Pokalfinale nicht teilnehmen. Er
leistet zur Zeit seinen Grundwehrdienst bei
der Bundeswehr.

Gleichzeitig möchten wir uns bei unseren

Far.rs. die uns zu jedem Spiel begleiteten, für
die Unterstützung während der Saison be-

danken. u'ir zählen auch im nächsten Jahr
auf Euch.

Am 6. und 7. Juli 1996 steigtder2. Inselpo-
kal des PSV irr Vollel'ball auf dem Kirch-
dorfer Sportplatz.

Hierzu eruarten s ir neben dern Pokalver-
teidiger Neuburg ueitere acht \4ar.rnschaf-

ten. u.a. aus Rathenon (Branclettbitlg)und

Berlin sowie unsere drei Poeler Teams.

Wir hoffen. dall die Poeler \lannschafien
bei diesern Turnier die Unterstützung der
Einwohner und Giiste der Irrsel erhalten. unl
ein besseres Er-eebnis als im letzten Jahr zu

erzielen. Turnielstart ist an beiden Tagen
um 10.00 Uhr.

Am Samstag abend findet eine Grillpalty
der Vollelballer statt, zu der wir auch alle
Poeler und Gäste herzlich einladen.

Die Poeler VolleYhaller

Der Sieger des lnscllat(cs. Olcl .lursclt utts

Rostock, benotigte.fiir tlie I I knt lunge Distun:
keine 37 Mittutcn.
Fotos; .1iirgcrt Puntp



Juli 1996 - Das Aeler .Tnselblatt - Seite 17

Frgrndonv€ß0hrsgsmginschafi s.V

P0r.siltTrrftwtSltftrsttt

... r. tdhlcr gqdü.r hl

Das traditionel le Ausfl u-es- und Ferien-sebiet ..Pulsnitztal Westlau-
sitz"- zwischen der Pf-efterkuchenstadt Pulsnitz, Königsbrück.
Elstra und der Gemeinde Rammenau - soll wieder fiir Tolrristen
und E,rhol un-essuchende erschlossen werden.

Das Feriengebiet ..Pulsnitztal Westlausitz" erstreckt sich von Puls-
nitz nach Königsbrijck (ca. 15 knt) entlan-u des Pulsnitztales bis
nach Elstra. Es ist idy'llisch gelegen zwischen clen Höhenztigett cles

Landschatisschutzgebietes Westlar"rsitz. des Westlausitzer Belg-
irnd Hiigellancies uncl der Lausnitzer Heitlc.

Schon unr die Jahrhundertwende war clie ses Gebic't lrei clert Touri-
stcn und Wanclerfler-tnden aus Dt'esden urtcl gartz Deutschland als

Kleinod del Westlausitz bekannt. Es -salt als Geheimtip rotrratrti-
scher Ausflüge zu Fuß, auf clenr Racl odel ntit clenr Autonrobil.

Drei alte Hanclwerkskünste priigen diese Larrclschaft uncl uerclet.t

behutsam gepflegt. So besitzerr die Pulsnitzer Pt'eff'erküchler seit

Für die 19. Inselfestspiele in Kirchdorf empfiehlt sich
Die Fremdenverkehrsgemeinschaft e.V.

Pulsnitztal Westlausitz
mit Pfefferkuchen, Töpferwaren und Blaudruck

Pulsnitztal Westlausitz,....wo Tradition Gegenwart ist

l-5,58 das Privileg
Pf-efferkuchen zu
backen.

Die Pulsnitzel Blau-
clruckwerkstatt iIr-
beitet noch mit
Techniken lvie t,or
300 Jahren. sie ist
die ülteste irr Sach-
sen. Auch die zahl-
leiclren Braun- uncl

Br-rnttöpt-ereien in
Pulsnitz. Elstra und
Königsbrück sind
alteingesessene Fa-
r.nilienbetriebe und
unterstreichen den
Charakter dieser
Kulturlandschaft.

Freuen wir uns dar-
auf. 1-P.

sElT r558

M LANO OER,

PFEFFENKÜC'ILER

Warum Warum Warum Warum
- aufgelesen von Jürgen Pump -

Warum haben Seemannshosen unten einen weiten Schlag?

So genau weifi es her.rte ivohlniemand rnehr. welche Griinde zu deur
sonderbaren Schnitt führten. Aber: Er ist weltweit verbreitet. ht
Deutschland gibt es allerdings Landratten, die sich rnit ähnlich

,seschnittenen Beinkleidern schrnticken wie die Matrosen. Die
Rede ist von den wandernden Zimrnerleuten.
Wahrscheinlich treffen verschiedene Erklärungen für die weiter.t

Hosenbeine der Seeleute zu.

Die Hosenbeine lassen sich leicht aufrollen. was insbesondere danr.r

von Vorteil ist. wenn ein Seetnann durch das Wasser waten tnuß -
zum Beispiel. um an Land zu -eelangen. Ein weiterer Vorteil ergibt
sich. wenn es darum geht, sich schnell anzukleiden, wenn Mütrosen
bei Gefahr auf Deck müssen. Und schließlich schützen die weiten
Beinkleider davor. daß Spritzwasser von oben in die Schuhe drin-et.

Töltfcnrurett trttd Blartrlruck aus dent Prrlsttit:tal

Ytugenopfih
fr,uparf Raumann

Altwismarstraße 2 . TeI. (0 3[3 4D 28 2697
23966 Hansestaclt Wisrrar

Außenstelle Kirchdorf
Arn 4.7. und 11.7.L996

wegen Udaub geschlossen.

@$tLLtL;r
BESTATTUNGS/NSTITUT

UBERFUHRUNGEN IM IN- UND AUSLAND

ERLED I C U N C DER F O RM ALIT ÄT EN

B EST,qTT U N G S -V O RS O RG E. REG ELU N G EN

ScLuueriner Straße 23

tr f ü3-8''4"1';' 16

ERD., F EU ER- UND U RN EN -SEEBESTANU NG EN
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Nach der übergroßen Fülle von frühjahrs-
blühenden Gehölzen gibt sich die Natur in
den Sommermonaten bedeutend sparsamer
bei diesen Vertretem des Pflanzenreiches.
Die Überraschung ist daher um so größer,
wenn man jetzt plötzlich einen voll erblüh-
ten Blumenhartriegel erblickt. Davon gibt
es mehrere Arten, die aus Nordamerika und
Südostasien zu uns gekommen sind. Sie
alle, vor allem im Blühtermin sich unter-
scheidend, scheinen in ihrer Schönheit mir
einander wetteifern zu wollen. Es bleibt
daher schwer verständlich, daß die Ameri-
kaner diese Kostbarkeiten gewöhnlich we-
nig poetisch ,,Flowering Dogwood" (Blü-
hendes Hundsholz) nennen. Bei uns errei-
chen diese Kleinode mehr oder weniger
großes Strauchformat, während sie in ihrer
Heimat zu kleinen Bäumen heranwachsen.

Jedes Mal, wenn ich einem solchen Blüten-
wunder begegne, ist mir eine einige Jahre
zurückliegende amüsante Begebenheit
wieder ganz gegenwärtig. Mit einer Gruppe
Willbegieriger in einer Stadt im Norden
Deutschlands unterwegs, hatten wir uns an

Sehenswürdigkeiten erfreut. Unsere lie-
benswürdige Führerin fragte dann abschlie-

ßend, ob wir vielleicht noch den berühmten
Corpus kousa im alten Klostergarten sehen
wollten. Natürlich wollten wir, verbarg sich
doch hinter diesem geheimnisvollen Be-
griff unwillkürlich die imaginäre Vorstel-
lung von einer ehrwürdigen Reliquie. Und
dann standen wir plötzlich ergriffen davor.
Ein in voller Blütenpracht entfalteter Cor-
pus kousa, von den Botanikern so bezeich-
net, ein Prachtexemplar von einem Japani-
schen Blütenhartriegel. Das also war des

Rätsels Lösung, das durch die Verwechs-
lung nur eines Buchstabens für Verwirrung
gesorgt hatte.

Der Japanische Blumenhartriegel kam
1875 nach Europa und ist einer der schön-
sten seiner Verwandtschaft. Seine prächti-
gen Blüten sind dabei eigentlich ein zweck-
dienlicher, ele-santer Schwindel, denn ihre
Attraktivität haben sie allein durch vier
übermäßi-e vergrößerte Hochblätter (es gibt
auch eine Art mit sechs), die blendend wei-
f3e, -eelegentlich auch rosafarbene, echte
Blütenblätter überzeugend vorzutäuschen
vermögen. Sie umgeben die in einer etwa
I cm großen, köpfchenförmigen Dolde ver-
einigten winzigen, unscheinbaren, gelblich

gefärbten eigentlichen Blütchen. Damit
erst werden die haltbaren ,,Blüten", die
wochenlang den Strauch zieren, für Blüten-
besucher und für unser Au-ee so anziehend.
Aus ihnen entwickeln sich später dunkelro-
sa, etwa 2 cm große, himbeerähnliche Sam-
melfrüchte. Bevor der Strauch sich dann zur
Winterruhe begibt, überrascht er uns noch
einmal mit einer wundervollen. scharlach-
roten Herbstfärbung.
Am schönsten wirken die Blumenhartriegel
im freien Stand. Wer an ihnen im ei_eenen

Garten Freude haben will, sollte allerdings
ihre Kalkfeindlichkeit beachten.

Japani561"qr BI rrtenhortrie ge{.

Pflanzenporträts
- von Heinrich Baudis -

B lumen-(Blüten) -Hartriegel

Dornier: Vom Bodensee zur Ostsee, der
- von Hans-Günther Wentzel -

Flugzeugbau in Wismar
Teil VI

Die Verhandlungen mit der Stadt Wismar
wegen Kauf eines Flugplatzgeländes konn-
ten bereits im Sommer 193'7 zum Abschluß

-tebracht werden. Dieses erstreckte sich irn
Anschluß an die Dornier-Welti bis zirl so-
genirnnten Zucker-graben-Einmi-indung in
die Wisrnarsche BLrcht. im Norden an-gren-
zend an die Genrarkr-rng Dorf Redentin.
weiter iistlich bis etwa Höhe Hansa-Zie-ee-
lei Haack & Co. (lnh. Richard Hocke).

E,in grof3zügi-tes Startbahnprojekt (Drei-
ecksbahnsystern) konnte nunmehr zur Aus-
ftihrr"rng gelan-uen.

Der Flugplatz
Jetzt wurde nrit der Aufnahnre cler Ferti-

-gung von Fh.r-szeugen der T1'pen Do 211
und JU 88 begonnen.

Wie bereits belichtet. girrgerr Errde 1938 die
bislang -repachteten Betriebsanla-cen der
ehemaligen Podeus-Werke in den Besitz
del NDW über.

Cleichzeitig kaufien.NDW dic el.rernali gen
Fabrikanlagen der Ubersee-Expcl't-Malz-
l'abrik. Platter Karnp 14. an. Hier sollten
vornehnrlich E,rsatztcile gelagert r.verden.

Werkmeister Rudolf Wei_unrann fand hier

neben seinern Arbeitsbereich ar-rch eine
Wohr.run-9.

In beachtlichen Stückzahlen uurden nun
die Flugzeu-ebaun'trster Junkers JU 8U und
Dornier Do ll7 in Serie set-ertist und in
Wismar ein-getlogen.

Die Belegschaft u'ar ir.rzwischen auf weit
iiber -3-50() \4itarbe itcl anqewachsen.

Lcsatt Sit,irt ler kontntcntlctt Att.sgubc tlibcr
Sprtrt. Frei-cit uttcl Holtbt's dcr Dorrtit'r'-
Bclc,qsc ltut''t.

@o n feroctions - feri hon

lul

otle €f rinbc.
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -
Warum eigentlich,,Conservations-Lexi-
kon und nicht Konversations-Lexikon?

Es ist ,,Eine Encyklopädie der vorzüglich-
sten Lehren. Vorschriften und Mittel zur

Erhaltung des Lebens und der Gesur.rdheit
der Menschen und cler nutzbalen Thiere.
sowie zur Conservirun-g aller für die Be-
dürfhissse, die Beqr-rer.nlichkeit und das
Ver'-enüger.r der Menschen bestimmten Ein-
richtungen, Produkte und Waaren. Von
mehrere Gelehrten ausgearbeitet."
Gegen den Anfall großer Hunde
Gegen den Anfall grof3er Hunde: Man
schützt sich am besten durch einen Stein-
wurf oder besser durch mehrere hinter ein-
ander folgende Steinwürfe oder durch einen
langen Stock, den rnan hinter sich her-

schleifi und in den sie dann einbeifjen. oder'
auch, wenn man ihnen. den HLrt im Mr-rnde.

rn it gekrürnr.r.rtem R iicken ge rade e ntge-qen
geht. Sie erschrecken dann selrr und neh-
men auf das Eiligste die Flucht.

Trinktips für die Gesundheit

Vorbeugend zu trinken und nicht auf
den Durst zu warten, könnte so
mancher Zeitgenosse verkehrt ver-
stehen. j.p.
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Erinnern wir uns

Diese beiclen Fotos st(nmrctt uus tlctn Archit tlcs \l'urnentiirrtler Fotogro-
len Karl Eschanhurg. Seirt Sohn,WolJlurtl Est'hcttburg, stellte tlenr ,,Poe-
Icr Ittsclblatt" cliese schi)nen Aufhahnten fiir tlie Veröftentlithung :ur
\/erlii,quttg.

U nrl sit lte r wird tler ltaintisclte Betrachtar stautrcn . v,ie sr.httell so nnnt.ltes
Detuil dctclt aus ultau Zeitert tler Vergessettheit anheim.qefallen ist. Die

U be(alrt nit diesent BMW itt clen 5)er .luhren :eigt ttoch tlie .st ltniit ken-
dert Pappe lrt, tlie tlett gatt:ett Donurt :un Festlancl :iertetr.
Aut h kunrt nrurt sit'h heute kaunt ttoch yorstellen, tlaJ3 der Stt'afienbelag aus
geu' ö h n I i t lrc nt K opfs te i npJI a s te r be stu ncl.

Untltlie Pfältle cler ehentctlige tr Hol:brticke .sind hcute im giinstigsten Fallc
bei ettrent tticdri,qert Pe,qelstttnd :u enttletkert.

Esel, Hunde und Kamele...
können dieses Jahr zum Gaudium vorgestellt werden. Wie bereits
in der letzten Ausgabe berichtet, wird immer noch das schönste Tier
von Poel gesucht.

Wer gern sein Lieblingstier der Jury und dem Publikum vorstellen
möchte, damit dieses zum schönsten Tier gekürt wird, kann sich am
Sonntag, dem2l . Juni 1996, um 14.30 Uhr im Festzelt einfinden.

Und damit die ,,Siegesprämie" gezielter ausgewählt werden kann,
wird darurn gebeten, daß sich die Interessenten im Fremdenver-
kehrsamt anmelden und bekanntgeben, mit welcher ,,tierischen"
Überraschung zu rechnen ist.

Ein Anruf bei Wilfried Beyer wäre noch besser, da dann gleich die
Reihenfolge des Auftretens abgestimmt werden könnte.

Bekanntmachung
der Gemeinde Insel Poel

Vom Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Umwelt
Mecklenburg-Vorpommern wurde die Gemeinde Insel Poel am
24. Juni 1996 informiert, daß 1996 keine Fördermittelanträge
zur Förderung der Instandsetzung und Modernisierung von
Wohnungen in Wohngebäuden mit bis zu 3 Wohnungen mehr
bearbeitet werden können, da die für das Jahr I 996 bereitgestell-
ten Mittel bereits jetzt vollständig mit Anträgen belegt sind.
Die Gemeinde Insel Poel kann daherab sofort keine Fördermit-
telanträge rnehr entgegennehmen.

Kirchdorf, den24.06.1996 Der Bürgermeister

Ausbildungsplatz als
Verwaltungsangestellte/r in der

Gemeinde Insel Poel

Die Gemeinde Insel Poel schreibt die Stelle einer/es
Verwaltungsangestellten zum L August 1996 aus.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 10. Juli 1996
um 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Insel Poel,
Verbindungsstraße 2 in 23999 Kirchdorf abzugeben.

Wahls, Bürgernteister
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Wuugcret ltt:
l. Wesel; 6. Onkel; I l. iter: 12. Mut: 13.

Elde; 14. Lukas: 16. Koala: 17. mit; 18. PF:
20. Sa; 21. res; 22. Bariton; 24. Liri:25.
Ulan: 27. Stettin; 30.Ill; 33. Asien; 34. Hai;
36. Teil: 38. Robe; 39. acre: 40. per: 41.
Orel; 42. Theke; 43. Thale.

Nüchterne Feststellung
Nur keine Sorge, der Friede bricht so schnell

nicht aus. Dazu wird er viel zu gut bewacht.

Senkrecltt:
l. Wilma: 2. EtLri: 3. Sekt; -1. Era; 5. Hut;
7. neo: 8. klar; c). Edle: 10. least: 15. Sparta;
16. Kaolin: 19. Flies; 20. bis; 23. Nan;
26. Zitttt'.28. Tiger: 29. viele; 31. Lech;
32. Lire; 34. hora: 3-5. Abelt 37. Lek;
38. roh.

Inr Unterschied zu Männern würden Frauerr
ihre Fehler sofort zugeben - uenn sie
u'elche l.rätten.

Was hat das Le-
ben nrit dern Skat-
spielen gemein-
sanr'l

Mancl.rural drückt
man c'lie f-alsche
Damel

Ubrigens: Lieber Hidrokul-
tur irls gar keine Bildun-q.

Sage nrir. iver ich bin und ich sa-ee dir. wer
du bist.

,.Straf'e nrulS seir.r". sa-r-

tc cler streuge Lehlcr
r.rncl a[.] clen Schiilcln
clas Pausenblot \\cg.

Pt'irtliclt
..Sehr geehrter Hcrl Ar-r-

tor. leiclcl können rr ir
Ilil Manuskript nicht

vcrle-elen. r,r'ei l u ir cs

lerlegt habcn.

ln tiel-ster Vt'rle-
genhcit lhr Ver-

lV liclttet'rtc
Feststellung

Graf Dracula sollte
Alkoholikel nieiden.

Rätselecke
Waag,erecht:

l. Jagdrevier;
5. Seele, Leben;
9. Salz der
Ölsäure: 10.

Abendmahlsbrot;
12. Hauptstadt
von Albanier.r;
14. Kindeskind;
16. Gesangsstim-
me; 19. Tonart,
Tongeschlecht;
20. Landgut; 23.

Girrtenblume:
24. Anstreichmit-
tel; 25. Brauch;
26. Papageienart;
27. Raubtier; 28.
Frau der Gesell-
schaft; 30. nett;
32. Gurt, Gürtel;
33. gediegen; 34. Gezeiten: 35. Figur der

Quadrille; 36. englisch: Tinte.

Setrkracltt:

l. griechisch: Erde; 2. Göttin der Unter-
welt: 3. Angehörigereines -germanischen
Volksstammes: 4. Not, Misere; -5. Ordens-
priester; 6. Ausdrucksfbnn: 7. Geheinr-
dienst der USA (Abkürzun-e): t3. griechi-
scher Buchstabe: Il. fahl. blcich:13.
Wunclnral: l-5. Laufschienc; 16. Landu ir-
te: 17. Lcnre rrder an einer Hclchschulcl 1,3.

Ölpflanze: 20. lchrhafie ErziihlLrng; 21.
Halbinsel in Sliclwcstasicn: 2]. Genren-ee

von Kalkstcin uncl Ton: 26. afrikanischer
Staat: 29. -ge-gorener Honiesatt: 31. -eelacle-
nes Atc'rrt.t.

Die Buchstaben in den Feldern I bis XI
ergetren aneinandergereiht das

Lösungswort.

Gut erhaltener PKW-Anhänger

Lrin-se l.-50 nr. Breite 1.01 m.

Tragfrihigkeit 330 kg

-tiinstig abzugc-ben.

Angebote unter Tel.: 038-115/209 1,1

Doppelhaushälfte
122 m2 Wohnfläche,

Grundstücksgrölle ca. 400 m2

in Kirchdorf zu verkaufen.
Angebote unter

Tel.: 033381761509

Auf-lösung Juni-Rätse I

Kurverwaltun

Anzeigenverlvaltung: Genreindeverwaltung, Frau Machoy, Tel./Firx 20230 I (iestaltung und Satz: Mecklenburgische Verlags- und Verkaufsbuchhandlung
"Koch & Rirum", Mecklcnburger Str.28a.23966 Wisnrar: Tel. t038,11)213194. Fax (03841)213195 / Druck: Hanse-Druck Wismar GmbH
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